
135. Ausgabe Dezember 2012

Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner! Liebe Leserinnen und Leser!
Wir bedanken uns für die zahlreichen Spenden, die in den vergangenen Wochen für unsere Ge-
meindezeitung eingegangen sind, sehr herzlich und hoffen, dass die jetzt von uns selbst organi-
sierte Hauszustellung zur Zufriedenheit aller bestens klappt. Durch diese Umstellung gelingt es,
unsere Zeitung nach ihrer Drucklegung sehr schnell in die jeweiligen Haushalte zu bringen, was
der Aktualität nur dienlich sein kann. Auch wenn es nur ein frommer Wunsch bleiben sollte: Möge
es vielen gelingen, der vorweihnachtlichen Hektik zu entkommen, um einen besinnlichen Advent
zu verbringen. Wir wünschen allen einen schneereichen, schönen Winter und allen LeserInnen
unserer Zeitung friedliche Weihnachten und einen guten Start ins Jahr 2013!
Viel Freude und Muße beim Lesen der 135. Ausgabe wünscht             das -Team.
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Gottesdienst für Ehejubilare
Am 17. November 2012 fand für die Ehepaare,
die 10, 25 oder 40 Jahre verheiratet sind, wieder
ein Gottesdienst statt, um gemeinsam zu feiern,
zu danken und um den Segen Gottes zu empfan-
gen. Für eine stimmungsvolle musikalische Ge-
staltung sorgte das Quintett „Brassjoker“ der TMK
Neukirchen. Danach ging es ins Pfarrheim zu
einem gemütlichen Beisammensein.

Vorankündigung:
Am 15. Dezember 2012 findet wieder ein Gottes-
dienst mit besonderem Gedenken an alle ver-
storbenen Kinder statt. Es sind alle Eltern,
Geschwister, Verwandte und Freunde eingeladen,
die um ein verstorbenes Kind trauern, ganz be-
sonders jene, die ihr Kind schon vor, während
oder kurz nach der Geburt verloren haben.

Pfarre



4



5



6

Rotes Kreuz

Die Mannschaft der Rot Kreuz Abteilung Wald
im Pinzgau möchte sich bei allen Freunden

und Gönnern unserer Dienststelle für die Unter-
stützung im diesem Jahr recht herzlich bedan-
ken!
Ein ganz besonderer Dank gilt heuer dem Hotel
Gassner, dem Café Fichtenrand (Scheifei) sowie
Frau Lisi Keil für die großzügige Unterstützung
beim Ankauf von Handfunkgeräten und Übungs-
puppen. 

Für die unermüdliche Einsatzbereitschaft bedan-
ken wir uns an dieser Stelle ganz besonders bei
jedem einzelnen unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern in der Freiwilligenabteilung Wald.

Ohne die freiwillige Tätigkeit wäre die Besetzung
der vielen Dienste in dieser Form nicht mehr
möglich.

Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner!

Die  Freiwilligenabteilung der Rot Kreuz
Dienststelle Wald im Pinzgau wünscht Euch
und euren Angehörigen ein gesegnetes
Weihnachtsfest sowie viel Glück und Ge-
sundheit im  Jahr 2013!

Dieter Wechselberger
Abteilungskommandant 

Martin Emberger
Abteilungskommandant Stv. 

Lawinenwarnkommission
Wildkogel

Wir weisen darauf hin, dass bei Schneefall
in der Früh mit Lawinensprengarbei-

ten gerechnet werden muss. 
Speziell  für die Tourengeher, die in der Früh
sehr zeitig unterwegs sind!
Den Absperrposten ist Folge zu leisten.

Lawinenwarnkommision Wildkogel 
Wildkogelbahnstraße 343 
5741 Neukirchen 
lwk@wildkogelbahnen.at
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Feuerwehr

Neuer Bezirksfeuerwehr-
kommandant gewählt

Am Donnerstag, den 09.11.2012 fand in Zell
am See die Wahl zum Bezirksfeuerwehr-

kommandanten Pinzgau statt. 

BR Franz Fritzenwanger, Abschnittskommandant
vom Abschnitt 3 Pinzgau, wurde mit großer
Mehrheit zum neuen BFK des Bezirkes Pinzgau
gewählt und übernimmt die Funktion mit
01.01.2013. Der bisherige Bezirkskommandant
OBR Georg Vorreiter stand altersbedingt nicht
mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung, wo-
nach mit Ende des Jahres die lange Funktionärs-
ära von Georg Vorreiter zu Ende geht. 

Auszug aus seiner „Feuerwehr-Laufbahn“:
• Seit dem Jahr 1965 gehört er der Freiwilligen
Feuerwehr von Neukirchen am Großvenediger
an. 
• Von 1974 bis 1999 führte er 25 Jahre lang als
äußerst umsichtiger und aktiver Ortsfeuerwehr-
kommandant unsere Feuerwehr an. 
• Seit 1999 ist er Ehrenkommandant der Freiwilli-
gen Feuerwehr von Neukirchen am Großvenediger.
• Von 1976 bis 2002 war er als Abschnittsfeuer-
wehrkommandant für die Gemeinden Krimml bis
Niedernsill, also für den „Abschnitt III im Bezirk
Pinzgau“, verantwortlich. 
• Seit dem Jahr 2002 stand er  als Bezirksfeuer-
wehrkommandant an der Spitze der Pinzgauer

Feuerwehren (Wiederwahl  im Jahr 2007). 
• Er war viele Jahre als Vorsitzender der Arbeits-
gruppe Bewerbe im Land Salzburg zuständig. 
• Seit 2002 vertritt er das Bundesland Salzburg
im Fachausschuss „Freiwillige-Feuerwehren“ des
ÖBFV.
• Seit 2008 ist er Rechnungsprüfer beim Öster-
reichischen Bundesfeuerwehrverband.
• BFK OBR Georg Vorreiter ist mit 36 Jahren
Funktionärstätigkeit das „dienstälteste“ Organ
des LFV-Salzburg.

Somit prägte er über Jahrzehnte das Feuerwehr-
wesen in Neukirchen, im Pinzgau und auch im
Land Salzburg. 
Wir – die Kameraden der FF-Neukirchen bedan-
ken uns hierfür, bei dir lieber „Schorsch“, sehr
herzlich und wünschen dir für deinen bevorste-
henden Feuerwehrruhestand alles erdenklich
Gute und v.a. viel Gesundheit.

Sammelaktion 2013
Im neuen Jahr erfolgt die neue Ausgabe des Jah-
resberichtes der FF-Neukirchen im Gewand des
Neukirchner Feuerwehr Reports. Die „Feuer-
wehrsammler“ werden den Report wieder im
Rahmen der Sammelaktion verteilen. Hierbei
darf ich jetzt schon um wohlwollende und gute
Aufnahme der Sammler bitten und danke dafür
bereits im Voraus.
Beschaffungsaktion „Brandmelder“
Für das neue Jahr ist eine gemeinsame Beschaf-
fungsaktion von Rauchmeldern geplant.
Aus Sicht der Feuerwehr sind diverse Rauchmel-
der äußerst empfehlenswert, da so eine Brand-
früherkennung gegeben ist. 
Unter Umständen können Brandmelder lebens-
rettend sein. Interessenten bitten wir den Bedarf
bzw. die Anzahl an Rauchmeldern bei OFK - Stv.
Stefan Nill / Gemeindeamt 06565 6208 - DW 76
oder nill.gemeinde@neukirchen.at bis 24.12.2012
bekannt zu geben. Der Richtpreis liegt bei ca. 29
EURO. Die Bestellung und Ausgabe erfolgt im
Jänner 2013.
Im Namen der Feuerwehrkameraden von
Neukirchen wünsche ich allen eine besinn-
liche Adventszeit, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie ein erfolgreiches, ge-
sundes Jahr 2013.

OFK Thomas Scheuerer

Im Bild v.l.n.r.: scheidender BFK OBR Georg
Vorreiter, neuer BFK BR Franz Fritzenwanger,
Bezirkshauptfrau Hofrätin Dr. Rosmarie Drexler,
LFK LBD Leopold Winter
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Feuerwehr

15. Internationale Feu-
erwehrwettkämpfe in
Frankreich 2013
Liebe Neukirchnerinnen
und Neukirchner,
wie die meisten von Euch
bereits wissen, hat sich
die Bewerbsgruppe der

Feuerwehr Neukirchen für die 15. Internationalen
Feuerwehrwettkämpfe vom 14. 07. - 21. 07.
2013 in Frankreich - Mülhausen qualifiziert. Die
Feuerwehr Neukirchen darf somit bereits zum
fünften Mal das Bundesland Salzburg bei der so-
genannten „Feuerwehrolympiade“ vertreten.
Wir, die Bewerbsgruppe der Feuerwehr Neukir-

chen, würden uns daher ganz besonders freuen,
wenn einige „Fans“ mit uns reisen und uns an-
feuern würden.

Es ist daher vom 17.7. – 20.7.2013 eine Fanreise
nach Frankreich geplant. 
Die Kosten werden sich auf ca. 300 – 350 € pro
Person belaufen.
Die Reise beinhaltet:
Busfahrt, Hotel mit Frühstück, Stadtführung,
Weinverkostung, Stadioneintritt usw.
Anmeldungen/Anfragen bis 31.12.2012:
Nill Stefan, 06565/6208-76, 0664/1339598,
nill.gemeinde@neukirchen.at

Liebe ZUMBA – Begeisterte, 

Ab Jänner 2013 gibt’s für die Zumba Kurse eine neue Planung!
Aufgrund meiner beruflichen Weiterentwicklung und auch aus gesundheitlichen Gründen werden die
Zumba Kurse in Neukirchen ab Jänner 2013 jeweils wie folgt stattfinden. 

Montag:     18:30 Zumba Toning Mittwoch: 18:45 18:45 Body Shake
19:30 Zumba 19:30 Zumba

Die KINDERKURSE finden wie gehabt statt. Weitere Infos unter Tel. 0676 4208731

Alle Zumbastunden sind dann im Turnsaal der Volksschule Neukirchen.
Vielen Dank an die Marktgemeinde Neukirchen und auch der Volksschule Neukirchen für die Bereit-
stellung des Turnsaals.

Das Lagerhaus Neukirchen, wo bis dato der Zumbaunterricht stattgefunden hat, werde ich mit Ende
Dezember verlassen. Ich bedanke mich herzlich bei der Raiffeisenbank Neukirchen und auch bei den
jetzigen „Lagerhausbesitzern“, der Fa. Salzachsonne für das Bereitstellen der Räumlichkeit für meine
Zumbakurse, ihr Entgegenkommen und die nette Zusammenarbeit.

Das Wichtigste zum Schluss: 
Ich freue mich bereits riesig euch alle in meinen Kursen wieder zu sehen und wünsche uns allen auch
im Jahr 2013 wieder jede Menge Spaß !!!

Laufende Infos zu den Kursen in Facebook sowie unter umbamoni@hotmail.com, Tel. 0676 4208731

Ganz liebe Grüße
eure Monique
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Kameradschaftsbund

Am 3.+4.11.2012 fand beim Venedigerhof
zum 17. Mal das traditionelle Zimmerge-

wehrschießen statt. Es war wieder ein voller Er-
folg, dank der Teilnahme von 87 Schützen. Eine
tolle Veranstaltung für alle! Denn bei der Glück-
schussklasse, wo es die fünf schönsten Preise,
erster Platz eine Rennrodel, zu gewinnen gab,
hat heuer eine junge Dame, die noch nie bei der
Veranstaltung war, gewonnen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt vor allem unseren
Preisspendern, freiwilligen Helfern und der Fam.
Düvelmeyer, ohne die so eine Veranstaltung nicht
möglich wäre. 

Ergebnisse:
Jugend:
1. Hofer Hermann 
2. Möschl Franz 
3. Möschl Pius 

Damen allgemein:
1. Wanger Kathi
2. Wanger Anna
3. Wanger Stefanie

Gäste Herren:
1. Innerhofer Andi
2. Rainer Balthasar
3. Tuschinsky Benjamin

Nachkauf stehend frei:
1. Lechner Franz 
2. Scharler Martin
3. Scharler Bernhard jun. 

Glückschuss:
1. Brugger Marina
2. Möschl Franz
3. Kröll Hannes

Zimmergewehrschießen 2012

Die Glückschuss-
sieger

Möschl Martin mit
Bezirksobmannstv.
Schratl Rudi

Fußball

Ein herzliches DANKESCHÖN sprechen wir aus an
* unsere beiden Ärzte, Dr. BOGENSPERGER

Walter u. Dr. MENDEL Uwe für den Erste-Hilfe-
Koffer!

* die Firmen HÜTTL Erwin, STADLER Markus &
RANGGETINER Stefan für eine Fußball-Schieß-
wand!

* WENGER Michael für die Spende von 10 Hal-
len-Fußbällen!

* DANKL Christine für einen Matchball an die U-9!

Abschließend möchten wir uns bei den Eltern,
freiwilligen Helfern und Gönnern für das Jahr
2012 herzlich bedanken.

Wir wünschen Euch allen ein frohes Fest und ein
gesundes Jahr 2013!

USC NEUKIRCHEN / Grv. - Sektion Fußball
NINDL Ferdinand, Jugendleiter

Herren allgemein:
1. Scharler Martin, 
2. Scharler Bernhard jun. 
3. Wanger Martin

Senioren:
1. Haslinger Edi 
2. Stöckl Silvester 
3. Lechner Toni 

Gäste Damen:
1. Möschl Sabine
2. Rotenbächer Nic
3. Hofer Monika 

Nachkauf aufgelegt:
1. Haslinger Edi 
2. Möschl Sabine
3. Lechner Toni 
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Auch in diesem Jahr findet wieder die traditio-
nelle Hubertusmesse - am Samstag, den 22.

Dezember 2012 um 17.00 Uhr - bei unserer Hu-
bertuskappelle statt.

Umgeben von der winterlichen Waldkulisse wird
jene alljährliche Jägermesse mit musikalischem
Rahmenprogramm unter freiem Himmel, von
Fackeln romantisch beleuchtet, von unserem
Herrn Pfarrer Helmut Friembichler abgehalten.

Ganz besonders betonen möchten wir, dass nicht
nur die Jägerschaft, sondern das ganze Dorf recht
herzlich zu dieser vorweihnachtlichen Messe ein-
geladen ist.

Im Anschluss wird an diesem letzten Samstag im
Advent die Gelegenheit genützt, um vor Beginn
der Wintersaison bei einem Glaserl wärmendem
Glühwein noch einmal gemütlich beisammen zu
sitzen.

Unser Küchenchef Stefan Kaserer  zaubert auch in
der Wintersaison wieder gemeinsam mit seinen
Kollegen köstliche Gerichte. So ist garantiert für
jeden etwas auf unserer À la Carte – Speisekarte
zu finden. Ein Besuch bei uns lohnt sich auf jeden
Fall!

In diesem Sinne wünschen wir ganz Neukirchen
eine schönen, besinnlichen Advent, ein gesegnetes
Weihnachtsfest und vor allem viel Glück und Ge-
sundheit im neuen Jahr 2013! 

Fam. Gaßner
Hotel Hubertus

Hubertusmesse

Weihnachtsaktion
Im Kosmetikstudio

Haarentfernung mit Warmwachs
Seidenglatte Haut auch im Winter 

10 % Ermäßigung auf alle
Harzbehandlungen

Im Haarstudio
Damen-Modehaarschnitt

Verwöhnwäsche, Trendystyling
(z. B. mit Föhn, Glätteisen, 

Lockenstab oder Eindrehen)
Stylingprodukte

und mein Extra zum Verwöhnen:
Wimpernfärben inclusive

Euro 40,00 für kurze Haare und 
Euro 45,00 für lange Haare

Verwöhngutscheine
im Kosmetik- und Haarstudio

Auf Ihr Kommen freut sich
das Wellnessteam vom Mona Lisa

Tel. 06565/6480 Kosmetik DW 406 und
Haarstudio DW 407

Aktionszeitraum gültig bis Ende Jänner

Das passende 
Weihnachtsgeschenk:
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Liebe NeukircherInnen, liebe Freunde der Blasmusik!

Mit dem traditionellen Cäcilia Konzert am
01.12.2012 als Höhepunkt des Jahres ging

für die Musikkapelle wieder ein ereignisreiches
Jahr zu Ende. Wir haben uns zwei Monate lang
intensiv darauf vorbereitet und versucht, unser
Bestes zu geben. Die erbrachte Leistung jedes
einzelnen Musikanten lässt so manche Unan-
nehmlichkeit der letzten Wochen vergessen. 

Wir sind ein zusammengewürfelter Haufen von
Amateuren, die ihr Bestes geben, einmal im Jahr
über sich hinauswachsen und Neues probieren.
Wären wir perfekt, würden wir die Musik profes-
sionell betreiben und uns damit den Lebensun-
terhalt verdienen. So aber sind kleinere Pannen
unvermeidlich und verzeihbar.

In diesem Jahr konnten wir Sarina Keil, Andy
Feldbacher und Daniel Klettl als Jungmusikanten
in die Kapelle aufnehmen. Wir wünschen ihnen
viel Freude beim Musizieren! Sandra Kremser
wurde nach erfolgreich abgelegter Prüfung das
Leistungsabzeichen in Bronze des Salzburger
Blasmusikverbandes verliehen. Wir gratulieren
ihr recht herzlich!
Evelyn Hollaus, bereits seit Mai als Marketende-
rin tätig und somit schon ein alter Hase des
Schnapsverkaufes, durften wir ebenfalls offiziell
in unsere Runde aufnehmen. 

Der Kameradschaftsbund Neukirchen, Christoph
Hutter vom Wildkogelhaus, die Lichtgenossen-

schaft Neukirchen und Sport Herzog spendeten
uns zwei Pauken, ein Schlagzeug und ein Xylo-
phon. Wir bedanken uns auf das Herzlichste für
diese großartige Unterstützung! Ebenfalls be-
danken wir uns bei allen Firmen die uns bei den
Umbauarbeiten des Probe und Aufenthaltsrau-
mes in der Villa Tyrol tatkräftig zur Seite stan-
den! Unser Dank gilt auch allen Notenspendern
und Gönnern, die für die Belange der „Musi“
immer ein offenes Ohr haben.

Im Jänner und Februar werden sich die „Musi-
sammler“ wieder auf den nicht immer einfachen
Weg machen und sich erlauben, das Jahresbud-
get „zusammenzubetteln“. Die ständig (Gott sei
Dank) steigenden Ausbildungskosten der Musik-
schüler und die Anschaffungskosten für altersge-
rechte Schülerinstrumente werden zu einem
großen Teil von der Musikkapelle aufgebracht. 
Deshalb bitten wir schon jetzt darum, die Musi-
sammler wohlwollend aufzunehmen, damit der
eingeschlagene Weg weitergegangen werden
kann.

Wir wünschen Euch einen besinnlichen Advent,
schöne Weihnachten und ein frohes und gesun-
des neues Jahr 2013.

Mit musikalischen Grüßen
Budimaier Rudi, Kapellmeister
Brunner Franz, Obmann

Trachtenmusikkapelle Neukirchen

Fotos: Martin Brunner
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Eis- und Stocksport

13.10.2012:  
4-Mann-Turnier und Siegerehrung 5 Stock: 
Zum krönenden Abschluss einer langen Som-
mersaison waren 
32 Schützen/innen auf der Bahn:
1. Ma. Stockmaier Bruno 22,86 P.     
2. Ma. Scharr Roman 21,92 P.   
3. Ma. Patsch Peter           21,36 P.     
4. Ma. Enzinger Hans 20,36 P.

Siegerehrung 5 Stock:
Unsere vereinsinterne 5-Stock-Meisterschaft ge-
wann auch heuer wieder Rainer Gerhard.
Rainer Gerhard 42,8 P.
Steger Josef 39,8 P.
Scharr Erich 38,9 P.
Patsch Peter 36,6 P.

03.11.2012:
36. Vereinsmeisterschaft:
Mit 44 Teilnehmern sind wir grundsätzlich sehr
zufrieden, jedoch fehlen uns leider Jugendliche. 

Männlich: Klasse 1:
1.) Brugger Tobias 83,51 Punkte

Klasse 4:
1.) Steger Josef 141,70 Punkte
2.) Scharr Erich 139,80      „
3.) Hölzl Rudi 133,88      „
4.) Breuer Werner 132,57      „

Weiblich: Klasse 3:    
1.) Brugger Christine 119,31 Punkte
2.) Dobernig Resi 108,90      „
3.) Dreier Sandra 105,30      „
4.) Dobernig Gitti 104,60      „

Ältester Teilnehmer: Scharr Ferdinand, 88 Jahre
Älteste Teilnehmerin: Bachmaier Steffi, 65 Jahre

Meister:
Knabenmeister: Rainer David 114,03 P.
Schülermeister: Klettl Daniel 91,40 P.
Schülermeisterin: Brugger Marina 118,18 P.
Vereinsmeisterin: Bachmaier Steffi 119,57 P.
Vereinsmeister: Marchetti Hans 146,00 P.

Bestleistungen:
Gloadschießen: Marchetti Hans 48 P.
Zielschießen: Brugger Christine 73 P.
Stockschießen: Hölzl Rudi 50 P.
Ringschießen: Breuer Werner 111 P.

16.11.2012:  
Vereinsheimwatten:
Unser alljährliches Watten im Vereinsheim wurde
wieder mit Begeisterung angenommen. 32 ge-
meldete Teilnehmer! Ausgelost wurde durch eine
neutrale Kommission.

• Enzinger Stefan / Scharler Peter
22 Punkte 136 +

• Patsch Christian / Scharler Andreas
22 Punkte 134 +

• Hölzl Rudi / Hölzl Ferdinand
20 Punkte 140 +

• Möschl Hans / Möschl Alois
16 Punkte 135 +

Achtung Wichtige Termine !!!!!!!
06.01.13  Jahreshauptversammlung 
13.01.13  Präeisschießen Bramberg – 
Neukirchen

An dieser Stelle möchte ich abschließend allen Eis-
und Stockschützen, Helfern, Gönnern sowie allen
Neukirchnern/innen schöne Weinachten und ein
gesundes und erfolgreiches Jahr 2013 wünschen.

Mit sportlichen Grüßen
Obmann Manfred Brugger 

SUCHE

4-köpfige Familie aus Dingolfing 
(Ski-Club Dingolfing e.V.) 

sucht Ferien-Wohnung oder Appartement
dauerhaft zu mieten.

Telefon 0049 170 8075950
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5741 Neukirchen am Großvenediger · Kreuzschied 217 · Telefon 0 6565.6015 oder 0 664.75045610 · Fax: 60154 · www.anhaus.at

Werbegrafik  ·   Internet  ·   Marketing
anhaus I werbemanufaktur 

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten und 
ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr.



Klassentreffen

Die „neuen Herrscher“ ...

Wir haben uns halt wieder einmal getroffen.
Die Einen sind es, die Andern werden es -

70 - Jahrgänge 1941-42-43. Von 69 geladenen
„Schülern“ sind 48 erschienen, einige sind etwas
„marod“ - denen wünschen wir gute Besserung.
Manche haben einen vollen Terminkalender, wel-
cher unumstößlich ist. Frau Mag. Maria Gruber hat
uns einen feierlichen Wortgottesdienst gehalten.
Danke Maria! Wir haben einen nostalgischen Film
und einen 20 Jahre alten Fernsehbericht von un-
serer Frau Oberlehrerin Flora Stainer angeschaut.
Beim Unterbrunn waren wir gut versorgt! Rasch

... über das Schloss Neukir-
chen sind nun die stolzen
Besitzer der Original-Titelsei-
tenzeichnung.

verging die Zeit und nach dem Austausch vergan-
gener Erlebnisse war das Treffen auch schon wie-
der vorbei. Bis zum nächsten Mal SO GOTT ES
WILL!                  Loisi Egger und Franz Brunner 

19

Fotos (3): Martin Brunner
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Biathlon 

Ein intensives Herbsttraining konnten unsere
Biathleten mit den Trainern Gerhard Lagger,

Lukas Klausner und Herwig Zobl bis jetzt genie-
ßen. Ausdauer, Kraft, Koordination und Konzen-
tration beim Schießen sind das Ziel der Trainings-
einheiten. Leider ist unser Cheftrainer aus Ge-
sundheitsgründen ausgefallen. Auf diesem Weg
wünschen wir alle unserem Gerhard gute Besse-
rung und freuen uns auf ein baldiges Wiederse-
hen.
Die Kombination Laufen und Schießen mit dem
Luftdruckgewehr macht Biathlon für die Jugend zu
einer aufregenden Sportart und diese zieht neue
Interessierte an. Wir freuen uns jedes Mal über
Zuwachs und zählen z. Z. an die 12 Kinder und
Jugendliche, die im Winter an Langlauf- und Bi-
athlonwettbewerben teilnehmen werden. Der
Langlauf-Saisonstart fällt auf den 12.1.2013, wo
in Mittersill  „Klassik“ angesagt ist. Hermann Hofer
läuft heuer im Landeskader. Sein Gewehr wird
beim Schießen nicht mehr aufgelegt, sondern er
muss es selber stehend oder liegend halten. Wir
wünschen ihm und den anderen „Kämpfern“ viel
Glück!

BIATHLON – bald geht es los!
Hiermit möchten wir euch alle herzlich am 1. und
2. Februar 2013 in die Einöd einladen. Wir hof-
fen auf zahlreiche Anmeldungen zur Clubmei-
sterschaft am Freitag, den 1. Februar,
erstmals als Highlight am Abend (über die neue
Beleuchtung wird gerade verhandelt) und auf viele
„Daumendrücker“ am Samstag, den 2. Februar,
da findet der Bezirkscup in Skating statt.
Ein großes DANKE geht von uns Eltern an Esther
und Hans Reichegger, die die Leitung übernom-
men haben und die von Christoph Probst und Ger-
hard Lagger gut aufgebaute Sektion weiterführen.

Ivana Hofer 

Frostig, frostig war der
Februar 2012

v. l. Trainer Gerhard Lagger mit
Andreas Egger und Elias Hofer
vom USC und Matthias Kammer-
lander

silberne Staffel 2012 -
Matthias Kammerlander,
Elias Hofer und Karin
Bräuer

Langlauftraining
Auch in diesem Winter findet wieder ab Dienstag,
8. Jänner 2013 die wöchentliche Dienstag-Nach-
mittag-Langlaufrunde unter der Leitung von Kurt
Windberger statt. Willkommen ist jeder, der gerne in
der Gruppe diesen Wintersport ausüben und seine
Technik sowie Kondition und Laufstil verbessern
möchte. Treffpunkt: um 14.00 Uhr bei jeder Witte-
rung beim Einödlift. Technik: nur Skating! 



22

In der ersten Juliwoche 2012 fand unser dies-
jähriger MTB – Ausflug statt. Vereinsvorsit-

zender und Chefplaner Franz Steiger war wie
immer für die Tourenauswahl und eine perfekt
geplante Woche verantwortlich. Zur Stammbe-
satzung gesellten sich –wie schon im letzten
Jahr - wieder 3 unerschrockene leistungsstarke
Neulinge hinzu. 

Das Wichtigste in Kürze: Sonne und Wärme pur,
viel mehr Höhenmeter als gedacht, herrliche
vorbei flitzende Landschaften, super Stimmung,
weder Regen noch Unfälle und keine Patschn.
Heuer neu: zwei starke Teams (A und B) mit un-
terschiedlicher Rückfahrt ins Hotel.

Unsere Tour de Mur: Samstag: Start in Neukir-
chen, über St. Johann / Pongau ins Großarltal
nach Hüttschlag (Ü). Sonntag: Transfer zur
Kreealm Hütte, zu Fuß Anstieg zum Murtörl
(2260m), vorbei an der Mur Quelle zur Stickler
Hütte (1750m), (ganz frische Forellen!!). Hier
beginnt der Mur-Radweg und auch unsere Räder
sind pünktlich von Hüttschlag aus eingetroffen.
Also weiter mit den Rädern entlang der wilden
Mur über Muhr nach St. Michael im Lungau bis
nach Tamsweg (Ü). Großes Schützentreffen!
Montag: über Ramingstein (Burg Finstergrün),

begleitet von der Murtalbahn, die Mur zwar ab-
wärts, aber ständig bergauf bergab über St.
Georgen – Murau nach Judenburg (Ü). Diens-
tag: über Knittelfeld – Leoben (Mittagspause am
Stadtplatz im südländischen Trubel) – Bruck a.d.
Mur – Mixnitz – Frohnleiten bis nach Adriach
(Ü). Mittwoch: wieder nach Mixnitz und durch
die Bärenschützklamm zur Teichalm, zurück
nach Adriach (Ü). Donnerstag: Heut geht’s auf
die Alm! Entlang der Mur auf alten Römerwegen
nach Deutschfeistritz. Ab Waldstein ins Arz-
bachtal und hoch hinauf zur Plotscher Alm. Zu-
rück im Talgrund und nach der Pause wieder
nach Adriach (Ü). Freitag: Graz kommt näher!
Über Gratkorn und Gratwein nach Graz. Stadt-
erkundung einschl. Uhrturm (Ü). Samstag:
Heimreise, mit SPORTS & more UNTERWURZA-
CHER Bus mit Radl Anhänger (Danke!) und auch
ÖBB, die vielen Teilnehmer machten das erfor-
derlich.

Und das prägte sich ein:
- Kühlster Eiskaffee: Am Marktplatz in Frohnlei-
ten bei 42°C (im Schatten)
- Schnellste Entscheidung: Team B fährt nach
Rast noch vor dem Unwetter ins Hotel Adriach
- Längster (wetterbedingter Hucker): Team A
findet Wetterschutz in einer Würstlbude

Neukirchner Mountainbike Club

Vom Ursprung der Mur bis nach Graz zu der Uhr
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- Größter Höhenunterschied mit Leitern: Am
„Ruhetag“ Durchstieg der Bärenschützklamm
- Lauteste Geburtstagsfeier: Schützentreffen in
Tamsweg
- Weiteste Fernsicht: Vom Murtörl in zwei Gaue
und zwei Bundesländer
- Ver(w)irrendste Beschilderung: Der Vorfahrer
lässt sich von der Meute hetzten und sieht nicht
immer rechtzeitig die Radwegschilder. Wer uns
kennt, nimmt es gelassen.
- Wärmster Geschwindigkeitsrausch: Bei 36
Grad mit 36 km/h auf und ab der Mur entlang
- Schlechtest ausgeschilderter Almweg: Ein
Wirt, der das ganze „Gschwerl“ nicht oben bei
sich haben will
- Unzuverlässigste Technik: GPS kann wirklich
nichts, wenn man das Gerät ausschaltet
- Kürzeste Nacht: Schwer zu sagen, das wird
wohl hoffentlich jeder für sich wissen
- Schönstes Erlebnis: Unsere Radlwoche
- Wichtigste Entscheidung: Nächstes Jahr wie-
der! Auf eine gute Planung, Franz! 

Deine Radler (Gerhard Ruf)

SPORKULEX-
Neuer persönlicher Zustelldienst
Durch unseren neu organisierten, persönlichen
Zustelldienst wird es ermöglicht, dass jede Aus-
gabe des Sporkulex fast 1 Woche früher als bis-
her in den Haushalten anlangt. 

Wir setzen alles daran, dass in JEDEM Briefka-
sten ein Exemplar zu finden ist – bitten jedoch
um Entschuldigung, sollte jemand vergessen
werden. Wenn dies der Fall ist, bitte unbedingt
melden! (Gitti Stöckl, 0664 / 157 30 26). Zu-
sätzlich liegen ab sofort auch immer Exemplare
bei unseren Banken, in den Trafiken sowie am
Gemeindeamt auf.  

Gitti, Hubert & Bernhard
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Aus dem Archiv

Es ist an der Zeit, dass wir uns an Menschen erinnern, die
unter uns gelebt und die wir geschätzt haben.

Vor kurzem kamen Bilder ins Archiv, die mich sofort anspra-
chen. Ja es waren schon stattliche Bürger! Schnurrbart, Uhr-
ketten, Leiberl und sehr modern die Anzüge. Sofort fielen mir
auch die Namen ein, bei einer Person bin ich mir nicht ganz
schlüssig. 
Stehend v.l.: 1. Franz Nindl „Berngartenbauer“ (die diatoni-
sche Zugin war sein Leben); 2. Leopold Islitzer Trafikant
(Ehemann der Gülln Moidl, Bassist bei der TMK); 3. Ist es
Schneidermeister Josef Nindl? (Bitte um Auskunft).
Sitzend v.l.: 1. Rupert Guggenberger „Schlosser oder Nutz-
lehenbauer“ (Posaunist und Trommler der TMK sowie „Ver-
senkungsrat“ sprich Totengräber); 2. Anton Dreier „Ober-
aschambauer“ (Bassist bei der TMK und Bergführer).

Der Onkel des Leutgeb Gustl, Hans Leutgeb - 50 Jahre,
war er hauptberuflich „Musideana“, so könnte man es

formulieren. Er versäumte keine Musikprobe, er wachte über
die Instrumente wie ein Schießhund, er zapfte fachgerecht
ein 50 Liter Bierfass an, schenkte ein, ja und wehe es nä-
herte sich jemand unerlaubt dem kühlen Trunk! „Hons kri-
gad i no a Bia“? Dann wurde mit etwas Kopfwackeln und
lächelndem Gesicht mehr als gut eingeschenkt. Zeitlebens
war er am Unterburghof zu Hause. Nicht als Knecht, son-
dern als ein Mitglied der Familie.

Allen Lesern, sowie meinen fleißigen Mitarbeiterinnen Theresa und Antonia besinnliche Feiertage und ein
gesundes neues Jahr 2013 bis zum nächsten Kulex, Franz Brunner sen. Archivar  

Ich denke, so mancher wird sich noch
an diese Dame erinnern? Soll ich es

jetzt gleich ausplaudern? Ist egal, es ist
Frau Dora Hofer und sie war eine exzel-
lente Buchhalterin. Lange Jahre war sie
für den Gasthof Unterbrunn tätig. Die
so genannte „Rufbuchhaltung“ (dop-
pelte Buchhaltung) beherrschte sie aus
dem ff, wie man zu sagen pflegt. Wer
denkt im Zeitalter der EDV noch an
diese mühsam mit der Hand geschrie-
benen Blätter? Es war schon eine kleine
Wissenschaft. Umweltfreundlich mit
dem Fahrrad unterwegs - die Dora,
„Enzei Tonis“ Ehefrau, wohnhaft in Ro-
sental. Im Hinterrund ein Stück Neukir-
chen, der Gasthof zur Post.

ERINNERUNGEN

UNSCHEINBAR UND DOCH SO HERZLICH

SELTENHEITSWERT
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Auf Grund der aktuellen Situation und der ge-
gebenen Tatsachen hat der Vorstand des

Sommerfestspielvereins „Alp!Traum“ im Okto-
ber einstimmig beschlossen, im Sommer 2013
kein Sommertheater in der gewohnten Art in
der DürnbachArena zu veranstalten. (Näheres
siehe auch bei „huki persönlich“). 

Wie es mit dem Festspielverein „Alp!Traum“ im
Allgemeinen und den Neukirchner Festspielen
bzw. der DürnbachArena im Besonderen in Zu-
kunft weiter geht, wird in den nächsten Monaten
entschieden. 

Hubert Kirchner, Obmann

Nach Redaktionsschluss:
Einige Neukirchner sind daran interessiert, die
Arena auch im Sommer 2013 mit Veranstal-
tungsleben zu erfüllen, u.a. vielleicht sogar mit
einem Sommertheater. Nähere Details sind noch
nicht bekannt, werden aber sicherlich in den
nächsten Wochen besprochen bzw. entschieden
und die Ergebnisse im Sporkulex präsentiert.
(Red.)

„Alp!Traum“

Die Festspiele machen
Pause (?)
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Kinder- und Jugendchor

Ja richtig, so dramatisch wie es klingt, ist es lei-
der auch. Wie es sich schon seit einigen Jahren

abgezeichnet hat, kommen wir leider nicht umhin
die Ära Kinderchor, 10 Jahre nach dem Tod Wolf-
gang Zipsers, schweren Herzens zu beenden und
das nicht weil wir nicht mehr wollen würden. 

Unser Hauptproblem ist, dass unsere Chorleiterin
Dorli Brandstätter nicht Hauptschullehrerin in
Neukirchen ist und sie somit sozusagen nicht an
der Quelle sitzt. Die Kinder kennen sie und den
Chor  nicht. Auch in den letzten Jahren hatten wir
schon mehr Kinder aus Stuhlfelden, wo Dorli un-
terrichtet, als aus Neukirchen, Wald und Krimml.
Nichtsdestotrotz haben wir auch heuer am Schul-
beginn einen Versuch gestartet und Flyer an den
Schulen verteilt, um besonders Hauptschüler,
aber auch Volksschüler zu animieren. Wir haben
versucht die Proben neu zu organisieren, d. h. wir
proben nur mehr wenn Auftritte und Konzerte an-
stehen und nicht mehr das ganze Jahr durch, um
zum einen zu verhindern, dass immer nur ein
paar SängerInnen anwesend sind und zum ande-
ren auch mehr Freizeit bleibt. Doch leider hat das
alles nichts genützt. Mit drei Volksschülern und
vier Kindergartenkindern gibt es keinen Kinder-
chor. Der Stellenwert eines Chores ist einfach
sehr, sehr klein, wenn man die Freizeitangebote
der heutigen Zeit vergleicht. Wie wir auch von an-
deren Vereinen wissen ist es oft so, dass sich Kin-
der in einem Verein anmelden und dann aber
nicht regelmäßig erscheinen.  So ist es schon seit
mehreren Jahren mehr als mühsam, Proben ab-
zuhalten, da immer nur die Hälfte der Chorkinder
anwesend war. 

Den eigentlichen Grund warum es Vereine für
Kinder gibt, um das soziale Miteinander zu ler-
nen, um gemeinsam etwas auf die Beine zu stel-
len und dann stolz darauf zu sein, dieser Grund
scheint in den Hintergrund gerückt zu sein. Man
muss schon sehr viel bieten, um die Kinder bei
Laune zu halten. Ein tolles Konzert, einige klei-
nere Auftritte, eine Chorreise oder ein paar kleine
Geschenke zu Weihnachten oder zum Geburtstag
reichen da leider nicht mehr aus.
Auf jeden Fall ist es so, dass unser Chor „A41-all
for one“ jetzt  aus ca. 30 Mitgliedern besteht,

KINDERCHOR VOR DEM AUS!

davon sind ein großer Teil Jugendliche, die auch
schon ihre Kinderzeit im Chor verbrachten und
der Rest sind Erwachsene, die einfach gerne mit-
einander singen und ihre Freizeit gemeinsam ver-
bringen und es gibt auch noch einen männlichen
Hauptschüler und eine weibliche Hauptschülerin.
Keiner von uns denkt daran aufzu- hören, im Ge-
genteil wir haben immer viel zu tun. Hauptsäch-
lich singen wir moderne Messen und Hochzeiten.
Aber bestimmt auch wieder Konzerte!

Es ist sehr schade, dass es so gekommen ist,
aber  wir können es leider nicht ändern. Wir be-
danken uns bei allen, die uns über die ganzen
Jahre unterstützt haben, ganz besonders bei der
Gemeinde Neukirchen. Sollten Hauptschüler, Ju-
gendliche oder Erwachsene Lust haben mit uns
zu singen, freuen wir uns über jedes neue Ge-
sicht. Bitte einfach anrufen:  
Chorleiterin Dorli Brandstätter 06645168844

Obfrau Patsch Eva
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Samstag,  08. 12. – 20 Uhr:
Pixner & Rabanser 
„WEIHRAUCH“
KONZERT - LESUNG - KONZERT

Erfolgsquartett wieder im Kulturtempel. Weih-
rauchend zieht die multikulturelle Combo quer
durch Europa. Bozen, Meran, München, Paris,
Stockholm, Tirana (do is meistens kana) und
Neukirchen (do is scho ob und zua ana, üwa-
haupt wonn da Pixei spüüt) - Musikalische Lek-
kerbissen vom Herbert PIXNER PROJEKT &
weihnachtliche Häppchen mundgerecht serviert
vom Rabanser. 

Donnerstag, 13. 12. – 20 Uhr:
„Der Lechner Edi 
schaut ins Paradies“ 
Theaterstück von Jura Soyfer
m2-produktion
PREMIERE – PREMIERE - PREMIERE 

Der m2-kulturexpress präsentiert zum 
100. Geburtstag des großartigen Dichters
JURA SOYFER aus seinem vielfältigen Schaf-
fen dieses Werk. 
Die Musik für dieses Stück komponierten Petra
Linecker und Martin Gasselsberger, das
Bühnenbild baute Alois Ellmauer, Regie führte
Charly Rabanser.
Florian Adamski, Christine Enzinger, Christoph
Auer, Walter „Tschappo“ Huber, Manfred Som-
mersgutter, Charly Rabanser und Gerhard Zuk-
kerstätter hauchen den Charakteren auf den
berühmten Brettern Leben ein.

Sonntag, - 16. 12. – 20 Uhr:  
Theaterstück der VHS
Neukirchen 
Regie: Inge FLIMM
THEATER – THEATER – THEATER 
Schüler der Volkshochschule Neukirchen zeigen
ein Theaterstück, das sie während des letzten
Jahres mit ihrer Regisseurin Inge Flimm erar-
beitet haben. Mehr sei hier nicht verraten. Es ist
aber immer wieder erstaunlich, was Menschen
in ihrer Freizeit Tolles hervorbringen. Vielleicht
ein Einstieg für Sie.    Theater ist Leben!!!

Mittwoch, 19.12. – 20 Uhr: 
„Der Lechner Edi 
schaut ins Paradies“ 
Theaterstück von Jura Soyfer
m2-produktion
Nähere Infos: siehe 13.12. 

Samstag,  22. 12. – 20 Uhr:

„S’LIACHT!“
Adventabend mit Julia Gschnit-
zer, Charly Rabanser & HP Röck
und seine Musispükollegen
LESUNG – ERZÄHLUNG - LESUNG 
Julia Gschnitzer auf der Bühne des Cinethea-
tros. Einen Tag nach ihrem Geburtstag beehrt
sie uns mit ihrem Besuch und liest  zusammen
mit Charly Rabanser Texte zur und über die
Weihnachtszeit. Ein Highlight unserer Erfolgs-
geschichte. Musikalisch wird der Abend von HP
Röck und seinen genialen Mitspielern abgerun-
det. UND dann gibt es eine besondere Überra-
schung!!!!! So viele Edelsteine!? Sicher ein
Abend der besonderen Art im Advent.

Montag, 24.12. – 15 Uhr 15:

Christkindlfilm
für Jung und Alt!! Passend zum Fest präsentieren
wir einen kurzweiligen Überraschungsfilm, damit
das Warten auf das Christkind nicht allzu lange
dauert!

Mittwoch, 19.12. – 20 Uhr: 
„Der Lechner Edi 
schaut ins Paradies“ 
Theaterstück von Jura Soyfer
m2-produktion
Nähere Infos: siehe 13.12.

NEUKIRCHEN /  GRV.
PROGRAMM

Dezember 2012/Januar 2013
Tel. + Fax: 0 65 65 / 66 75

e-mail: office@cinetheatro.com
www.cinetheatro.com

Kulturverein m²-kulturexpress
Salzburger Landeskulturpreisträger 2007

THEATER-FILM-KABARETT-MUSIK
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Freitag, 28.12. + Donnerstag, 3.1. – 
jeweils 20 Uhr:

„Kleinstadthelden oder 
Nietzsche, Gott & Idioten“
m2-produktion
Theaterstück von Charly Rabanser
„Kleinstadthelden“ oder „Nietzsche, Gott & Idio-
ten“ ist die 69. Produktion der Theatergruppe des
Kulturvereins m2-kulturexpress und erzählt von
Menschen, die überall in der zivilisierten Welt an-
zutreffen sind und die ihr irdisches Dasein mehr
oder weniger geschickt bewältigen.  In zwei Ein-
aktern erleben wir Menschen in unterschiedlichen
Situationen.  Einmal in der Nacht, einmal am Tag.
Einmal privat, einmal in der Öffentlichkeit. Fröh-
lich, verzweifelt, verstört, verliebt.  Helden, Ver-
lierer, Spinner.  Einfach ganz normale Menschen.

Samstag, 5. 1. – 20 Uhr 
„Der Lechner Edi 
schaut ins Paradies“ 
Theaterstück von Jura Soyfer
m2-produktion
Nähere Infos: siehe 13.12. 

Donnerstag,  10. 1.– 20h
„Max GELLER Trio“  
Konzert der Spitzenklasse 
Der Saxophonist ist 1964 in Basel geboren und
lebt seit 1992 in München. Davor studierte er in
Berlin, Graz und New York. Er veröffentlichte ei-
nige CD‘s unter eigenem Namen. Vier Jahre lang
war er im Ensemble der ‚Münchner Lach und
Schießgesellschaft‘ tätig. Außerdem schreibt er
zahlreiche Filmmusiken für Kino und TV. UND!!!
– er wurde mir von Herbert Pixner empfohlen.
Oiso sicher kein Bemmerl!! 

Freitag, 18.1. – 20 Uhr:
Werner Brix: „40 PLUS“ 
– über Männer in den besten Jahren -
KABARETT – KABARETT – KABARETT  
Was unterscheidet uns Uhus von den Bivies? Also
uns Männer „Unter HUndert“ von den jungen Rotz-
löffeln „BIs VIErzig“? Alles! Wir sind reif geworden!
Das ist die Erreichung eines Zustandes. Das ist ein
chemischer Prozess! Da macht es „klick!“ und alles
ist anders und im Gegensatz zur Physik unum-
kehrbar! Und dann kommt die Steigerung. ER
SUCHT SICH!!! Themen wie diese werden bespro-
chen werden. Unter uns, natürlich. Frauen sind
willkommen – unter der Voraussetzung, dass sie

schwören. Dass sie den Eid ablegen, dass nichts
nach außen dringt. Wir Männer reden nämlich
nicht so gerne – oder doch?

Donnerstag,  24. 1. – 20 Uhr:
„GRAND VOYAGE“
Lieder einer großen Reise 
QUADRO NUEVO
KONZERT – KONZERT – KONZERT 
Wirklich unglaublich, dass diese Formation bei uns
im Tempel spielt!!! Das Instrumental-Quartett gab
seit 1996 über 2500 Konzerte auf allen Kontinen-
ten. Die spielsüchtigen Virtuosen treten in Jazz-
Clubs und bei internationalen Festivals auf, spielen
als Straßenmusiker auf den Plätzen des Südens,
als Tango-Kapelle zum späten Tanze und als Kon-
zert-Ensemble in großen Sälen wie der New Yorker
Carnegie Hall.  Quadro Nuevo ist die europäische
Antwort auf den Argentinischen Tango. In den Jah-
ren 2010 und 2011 erhielt Quadro Nuevo jeweils
den ECHO Jazz als bester Live Act und wurde
so mit dem höchsten Deutschen Musikpreis
von der Deutschen Phono-Akademie geehrt. 

Mittwoch, 30. 1. + Donnerstag. 31. 1. 
jeweils 20 Uhr: 

„BISJETZT“  
Alfred DORFER
KABARETT – KABARETT – KABARETT 
Nach Jahren der Absenz im Tempel kehrt ER zu-
rück: A. D. - In bisjetzt blickt Dorfer zurück nicht
nur auf die eigene Biografie, nach dem Motto
„Meine besten Jahre“, das wäre nicht abendfül-
lend. Die Perspektive setzt weiter oben an. Zeit-
geschichte passiert Revue, Vergessenes, Ver-
drängtes, Erinnerliches, Neues. Alfred Dorfer kom-
biniert, kontrastiert, collagiert Ausschnitte und
Bruchstücke aus seinen Anfängen im Ensemble
Schlabarett, seinen Ko-produktionen mit Josef
Hader (Freizeitmesse, Indien) bis zum preisge-
krönten „Fremd“ und komponiert sie alle gekonnt
mit ordentlich Selbstironie zu seiner eigenen, fik-
tiven?, Biografie zusammen. bisjetzt ist deshalb
kein handelsübliches Best of, sondern, wie bei ihm
üblich, ein eigenständiges Stück voll fröhlichem
Nihilismus. Es ist die zielstrebige Spurensuche
eines leidenschaftlichen Vordenkers und Nachfra-
gers, eines engagierten Wurzelbehandlers und
Fassadenabklopfers, eines satirischen Trapez-
künstlers und melancholischen Sokratikers. Kurz:
eine Werkschau Dorfers, über den die SZ schrieb:
„Er ist der vielfältigst Begabteste unter seinen
deutschsprachigen Kollegen“.
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[Text eingeben] 
 

     10 JAHRE !!!     

Geschenke & Ideen 
Karin Czerny 

Marktstr. 119, 5741 Neukirchen 
Tel./Fax: 06565/6993, Mobil 0664/5519033 

 

Kinder, wie die Zeit vergeht! 
 

Zu meinem 10-jährigen Jubiläum lade ich Euch herzlich ein, mit 
mir zu feiern. 

 

Was wären die heimischen Geschäfte und Betriebe ohne Euch? 
Dank Eurer Ortsverbundenheit können Firmenjubiläen gefeiert 

werden! 
 

Darum möchte ich mich ganz herzlich bei Euch, liebe 
Neukirchner und Neukirchnerinnen, für Euer Vertrauen und 

Eure Treue bedanken. 
 

Wir haben wunderschöne Weihnachtsüberraschungen für 
GROSSE und KLEINE Kunden vorbereitet und wünschen Euch 

eine schöne und besinnliche Adventszeit. 
 

Zusätzlich gibt es vom 10. - 15. 12. 2012 einen Jubiläumsrabatt 
von 10%! 

Wir freuen uns auf Euch! 
Karin und Olga 
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8. Bergfilmfestival im 
cinetheatro

Ein kräftiges Lebenszeichen gab die Kinoabtei-
lung des Kulturvereins anfangs November,

denn das diesjährige Festival zog wieder sehr
sehr viele Besucher an und wurde somit ein gro-
ßer Erfolg. Der begeisternde Freeride-Film der
Kirchner Buam und ihren Freunden aus Bramberg
sowie der spektakuläre Bildband von einem der
weltbesten Snowboarder, Stefan Gimpl aus Leo-
gang, ließen am Eröffnungsabend den Kinosaal
überquellen. Silke Unterkircher, die Witwe des
verunglückten Bergsteigers Karl U., sorgte mit
ihrem einfühlsamen Porträtfilm für bewegende
Momente beim Publikum. Ihr persönliches Buch
„Die letzte Umarmung des Berges“ ist mehr als
eine Leseempfehlung wert. Beeindruckende Be-
richte hatte der Zillertaler Daniel Kopp von sei-
nen Grönland-Touren zu bieten. Einen sensatio-
nell gut gelungenen Film über das „Weltradeln –
Südamerika“ präsentierten erstmals Anita und
Erich Schmidlechner. Lehrreiches gab es beim
Nepal-Abend von Ingeborg Patsch zu hören und
zu sehen. Das zeitgeschichtliche Dokument über
den Kraftwerksbau in Kaprun, der Luis Trenker
Film „Gold aus Gletschern“, hielt, was es ver-
sprach. Einmalige Aufnahmen aus Patagonien
und vom Venediger mit der Milchstraße im Hin-
tergrund zeigte Gerald Kofler. Der faszinierende
Mongolei-Vortrag von Frank Riedinger hätte sich
mehr Besucher verdient gehabt, aber vielleicht
gibt es das Ganze bald einmal wieder im Ober-
pinzgau zu sehen. Die professionelle Darbietung
„2000km zu Fuß über die Alpen“ von und mit
Hans Thurner ließ die Strapazen dieser „Hatsche-
rei“ in 101 Tagen bildlich spürbar werden. Zum
krönenden Abschluss, dem „HeimatFilmAbend“,
platzte der Kinosaal – trotz Zusatzvorstellung –
fast aus allen Nähten. Margit Gantner, Siegi
Probst, Franz Obrubanski und Franz Brunner (alle
Filmclub Oberpinzgau) begeisterten mit ihren fil-
mischen Werken aus vergangenen Tagen und leg-
ten damit Zeugnis ab, wie wichtig es ist, dass es
diese Filme gibt. Sind sie doch mittlerweile ein-
drucksvolle Beweise für das Leben und Schaffen
in der Vergangenheit in unserer Region, das sich
heutzutage nur mehr wenige vorstellen können.
Unser Festival zeichnet sich mittlerweile auch da-

durch aus, dass Referenten und Vortragenden die
Möglichkeit geboten wird, für ihre diversen Hilfs-
projekte in ärmeren Ländern dieser Welt zu sam-
meln bzw. darüber zu informieren. Und unsere
Besucher lassen sich wahrlich nicht lumpen: sie
spenden, sie kaufen Bücher und Kalender und
unterstützen somit diese karitativen Einrichtun-
gen. Ein herzliches Danke dafür! Ohne tatkräftige
Unterstützung vieler Mithelfer wäre so eine mehr-
tägige Veranstaltung nicht abzuwickeln, deshalb
ein aufrichtiges Danke an Charly und Valentin Ra-
banser (Kartenreservierungen und Tontechnik),
an den cinetheatro-Webmaster Dominik Kaserer,
an Maxi Voreiter, Walter Egger und Ute Heidorn
für die Gestaltung des Programmfolders, der
Sparkasse Mittersill für die finanzielle Unterstüt-
zung und den Breuer-Buam Mario und Hans Peter
für ihr Kino-Engagement, das sie auch beim
Bergfilmfestival wieder einmal mehr als unter Be-
weis stellen. Ein großes Danke auch an die Pen-
sionen „Pferdestall“ und „Dschullnigg“ für die
kostenlose Unterbringung von Vortragenden
sowie an die Fa. Alpina für die textile Ausstattung.
Der Erlös dieser Bergfilmtage wird in die techni-
sche Verbesserung unserer Vorführausstattung
investiert, sodass wir auch hier am Puls der Zeit
sind. Das Gesellschaftliche, nennen wir es
„Zommhuckn und Hoagaschdn“, vor und nach
den Vorführungen ist heuer etwas zu kurz ge-
kommen, aber vielleicht gelingt uns in diesem Be-
reich für nächstes Jahr eine Verbesserung, sodass
alle Bergfexen und jene, die es noch werden wol-
len, wieder ihren Gedanken- und Erfahrungsaus-
tausch in bereits bekannter Weise pflegen
können. Zu wünschen wäre es allemal, denn das
gehört zu einem gelungenen Festival bei uns
ebenso dazu wie ein vielfältiges Programm, das
Publikum aus allen Schichten anzieht. Ende Ok-
tober, anfangs November 2013 gibt es das Berg-
filmfestival wieder und sollte jemand Vortragende
und Referenten kennen, deren Beiträge beim 9.
Festival gezeigt werden sollten, dann ersuche ich
sehr höflich, mir diese zu nennen, damit ich ehest
möglich Kontakt mit ihnen aufnehmen kann. In
diesem Sinne ALLEN – Mitwirkenden, Mithelfern,
Besuchern – ein 1000-faches DANKE für ein sehr
gelungenes und erfolgreiches Bergfilmfestival
2012 im cinetheatro Neukirchen!
Hubert Kirchner, Kulturverein m2 - Abteilung Kino 
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Literaturgruppe „Schreib’s auf“

Weihnachtszeit
Weihnachtszeit is und wos steht u –
wieda de Frog, wos i den oan und den ondan
zan Christkindl schenkn ku.
Gschickt wa do hoit wonns eppas gab
wos irgendwie fi an niadn passn tat.
Fi jedn des gleichi und es gang nit zneid
o wa i moa dass eppa woi a  so a Gschenk go
nit geit.
Obwoi oas und des is klo
winscht si a niada offs noii Jo-
die Gsundheit, jo wonn i de ina Packei eibracht
denn  gab nochand  sicha a niada an Acht.
So nimmi a Kerwai und ruasch ois a wench
zomm, 
wos mia iwan Summa so van Woid oa homb.
An Arnikaschnops, wai dea muaß oafoch sei
tuats ofanoscht weh reib ma si damit ei.
Johonnsöl des oafoch so hoisom is –
derf a koan Haus fön, des is gwiß.
An Raspei pock i a nu mit ei –
dea söt jo s bessti fi die Huastn sei,
und is dea zwench schmirb u nu de Soim
de is gmocht aus Schweifettn,  Zwifü und
Goffa vor oim.
Soifei is zan gurgln ban Hoisweh nit schlecht
und fi des wa a nu dea  echta Sprenglinghenig
grecht.
Und orwat oan s Fiawa hibsch a wench  hea
an Hoiabliatee ugiaßn is go koa Gschea.
Gochai is vor oim fin Wechsl nit schlecht
und di Grantnsoißn is fi die Blosn grecht.
Host a dian Mognweh und leid da wos u
weascht sechn wia des Kimmwossa oda de En-
ziwuschz Wundawirkn ku.
Deschti Moosbee tua  i a nu do drei-
söt jo di besti Hüf ban Durchfoi sei.
De Stoanösoim ku guat Schiefa außaziachn
und  die Ringlblume bewoscht di van a Entzin-
ding an a schiachn.
Und iaz nu dazua a  Voglbeeschnapsei
nochad is feschtig  mei hoirigs Christkindlpak-
kei.
I hoff mit den hot a niada a Freit –
wais hoit va mia hoia fi oi a Packei Gsundheit
ogeit.

Christl Stotter

Der Berndl Hias 
Zu den Personen, die viel Zeit im Obersulz-
bachtal verbracht haben, gehört der Berndl
Hias. Er war beim Berndlbauern in der Sulzgau
zu Hause und mein Großonkel.
Der Hias war von mittelgroßer Statur und
machte trotz seines einfachen Lebens immer
einen zufriedenen Eindruck.
Das ganze Jahr über fiel eine Menge Arbeit an,
er war besonders auf der Alm tätig.
Ich möchte aber von der Zeit nach Allerheili-
gen erzählen.
Sobald im Tal die Wiesen abgeweidet waren,
wurden die Kühe, wie man bei uns sagt, „ein-
gestallt“.
Mit dem Jungvieh und einer Kuh für den Eigen-
verbrauch ging es nochmals auf die Alm, um
das geerntete Heu des Sommers zu verfüttern.
Nun begannen für den Hias ruhige Tage. Nach-
dem das Vieh versorgt war, erledigte er klei-
nere Arbeiten an Almhütte und Stall, je nach
Wetterlage.
Unterbrochen wurde das Gleichmaß der Tage
vom Besuch der Nachbarsenner, damals waren
dieser der Gassner Hansl mit seiner Lisl.
Jäger kehrten gerne bei ihm ein und Wilderern
soll er auch Unterschlupf gewährt haben.
Das Wild sei für alle da, war seine Meinung.
So brach auch der 24. Dezember an.
Bei hereinbrechender Dämmerung traf er sich
mit Hansl und Lisl Gassner in der Berndl-Ka-
pelle. Ich könnte mir vorstellen, daß minde-
stens drei Rosenkränze gebetet wurden, der
Hias war nämlich ein sehr frommer Mann.
Anschließend kredenzte Lisl auf der Schiedho-
falm „Malzkaffee mit Schlagobershaube“
(sie meinte später immer, es sei ein fürchterli-
cher „Schwaam“ gewesen) -  mit einfachen
Keksen, gebacken im Almer Rohr.
Man möchte meinen, nun sei dem Heiligen
Abend Genüge getan, Nein, nicht für den Hias,
der rüstete für den Kirchgang zur Mette nach
Neukirchen.
Mutterseelenallein stapfte er durch den oft-
mals bauchtiefen Schnee zur Christmette. Der
beschwerliche Weg zurück auf die Alm endete
für den sichtlich durchnässten Mann in den
frühen Morgenstunden.

Eine Erzählung von Helene Wechselberger

Die Gruppe „Schreib's auf“ wünscht eine schöne Adventzeit und würde sich sehr freuen, viele Zu-
hörer bei der Lesung im Kammerlanderstall am 8. Dezember 2012 um 17.00 Uhr begrüßen zu
dürfen.
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Einladung zur Adventlesung mit der Literatur-
gruppe „Schreib’s auf“ aus Neukirchen

Musikalische Umrahmung:
Anklöcklergruppe der Mittersiller Singkreises

am Samstag, 8. Dezember 2012, 17 Uhr
TAURISKA Kammerlanderstall, Neukirchen
Freiwillige Spenden!

Der Advent als sprichwörtlich „stille Zeit“ bietet für
eine Lesung das richtige Umfeld: Ruhe und Be-
sinnlichkeit.

Die vortragenden AutorInnen sind Margit Gantner,
Beatrix Neumayer, Franz Fritz und Christl Stotter.

A Stern
a Stoi
a Kind
los
los eij a dei Herz
und suach s
an Stern
an Stoi
und s Kind
Margit Gantner

Das TAURISKA-Festival 2012 war wieder ein
überaus intensives Jahr für die Kulturarbeit

des Vereins TAURISKA. Mit viel neuem Schwung,
ist es gelungen mit unseren Projekten das Pinz-
gauer wie Gesamt-Salzburger Kulturleben zu be-
reichern. Vier neue Bücher entstanden, jedes wird
auf seine Art die Leser begeistern: Vielleicht noch
eine Idee für Weihnachten. Mit dem Südtiroler Mo-
dedesigner Richard Vill entstand „Leinen – Faszi-
nation & Inspiration“. Der junge Lehrer Oliver
Altenberger aus Uttendorf hat die Rezepte seiner
Urgroßmutter niedergeschrieben. Sein Kochbuch
trägt den gschmackigen Titel „Pinzgauer Kost und
no a wench drüwa außi gschaud“. Einen Krimi wid-
mete der pensionierte Gendarmeriebeamte Willi
Kastberger aus Zell am See dem Verein unter dem
Titel: „TAURISKA und das Mistelamulett“. „100
Jahre bewegtes Leben im Salzburger Saalachtal –

Information: Verein TAURISKA
www.tauriska.at

Seit den Anfängen der Fotografie 1860 bis in die
1970er Jahre“ nennt sich das Buch von Christine
Schweinöster, das drei, sehr vielbesuchte und von
TAURISKA initiierte Ausstellungen zusammenfasst.

Im Rahmen des „TAURISKA-Festivals“ wurde das
„Kohr-Cafe-Kultur-Treff“ geboren: Da treffen sich
jeden ersten Freitag im Monat (9 bis 11 Uhr) Men-
schen verschiedenster Alters- und Berufsgruppen
zur Diskussion und zum Plaudern im Kammerlan-
derstall in Neukirchen – über Politik, Dorfgesche-
hen, Umwelt, Natur, Landwirtschaft, Tourismus
und vieles mehr.  Das wär doch was!

Foto: Nathalie Gantner
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ACHTUNG:
An folgenden Tagen hat die Bücherei ge-

schlossen: 24., 26. und 31. Dez, 
6. Jän, 13. Feb.

Die Bücherei in Neukirchen

Romane
Suter, Martin: Abschalten (Die Business-Class
macht Ferien)
Suter, Martin: Die Zeit, die Zeit
Willemsen, Roger: Momentum (ein Buch der
Erinnerungen)
Mankell, Henning: Erinnerung an einen
schmutzigen Engel (Anfang 20. Jahrhundert
– zwischen Schwarzen und Weißen)
Setz, Clemens: Indigo (rasend spannend – die
rätselhafte Störung des Indigo-Syndroms)
Leitner, Tarek: Mut zur Schönheit (Streit-
schrift gegen die Verschandelung Österreichs)
Haas, Wolf: Verteidigung der Missionars-
stellung (Ist Verlieben eine Seuche?)
Schwaiger, Brigitte: Wenn Gott tot ist (Me-
moiren)
Lindelauf, Benny: Unsere goldene Zukunft
(das neue Buch des preisgekrönten Holländers)

Bauer-Jelinek, Christine: Der falsche Feind
(Kritik an der Bevorzugung von Frauen – Schuld
sind nicht die Männer)
Ruiz Zafon, Carlos: Der Gefangene des Him-
mels (der große neue Barcelona-Roman)

Schwarzenegger, Arnold: Total Recall (Biografie)
Khoo, Rachel: Paris in meiner Küche (origi-
nelle Schnellrezepte)

Historische Romane
Lorentz, Iny: Feuertochter (Irischer Hinter-
grund)
Rehn, Heidi: Gold und Stein (Bierbrauerin im
Preußen des 15. Jhdts.)
Gerstenberger, Stefanie: Oleanderregen (Ge-
nerationsgeheimnisse in Sizilien)
Wood, Barbara: Die Schicksalsgabe (Das
neue große Epos der Bestsellerautorin)
Prange, Peter: Der Kinderpapst (Rom, 1032 –
Benedikt IX – 12 Jahre jung wird Papst)
Follett, Ken: Winter der Welt (der 2. Teil der
Jahrhundert-Saga erzählt von der nächsten Ge-
neration nach Sturz der Titanen – grandios!)
Taylor-Bradford, Barbara: Das Haus Ravenscar
Durst-Benning, Petra: Die Zarentochter (über
die Liebe und das Leben in Russland zur Zeit Ni-
kolais)

KRIMIS und THRILLER
Ohlssen, Kristina: Tausendschön
Adler-Olsen, Jussi: Verachtung

Öffnungszeiten:
Mittwoch:  15.00 – 17.00 Uhr

Sonntag:   09.30 – 10.30 Uhr
Montag:    19.00 – 20.00 Uhr

www.neukirchen.bvoe.at
06565/6330/13

ENDLICH

Es ist da!

NEUE BÜCHER

Da in den letzten Monaten die Be-
stellungen etwas mager ausgefallen
sind, gibt’s jetzt ein Großangebot:
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Rowling, Joanne: Ein plötzlicher Todesfall
Falk, Rita: Grießnockerlaffäre – ein Provinz-
krimi
Dutzler, Herbert: Letzter Gipfel – ein Altaus-
seekrimi
Link, Charlotte: Tal des Fuchses
Elsberg, Marc: Black Out
George, Elizabeth: Glaube der Lüge (Inspek-
tor Lynleys 17. Fall)
Tsokos, Fitzek: Abgeschnitten

BILDERBÜCHER 
(mit Empfehlung des Instituts für
Jugendliteratur!!)
Die Räuber von Toulouse
Der allerbeste Papa
Der beste Sänger der Welt (Mutgeschichte)
Wo ist mein Hut (für ganz kleine)
Guter Drache & Böser Drache
Der schwarze Hund (Mutgeschichte)
Planet Willi (Umgang mit Behinderten)
Bühne frei für Papa Bär
Leicht unsichtbar
Simons Hochzeit

Für die Bücherei
Marita Egger 6/12

Und dann noch in eigener Sache:
ENDLICH ist mein Buch da! Wie – zu meiner
Freude – schon viele wissen, ist Ende Septem-
ber mein Jugendbüchlein „Blätterleuchten“ er-
schienen. Es ist ein einfach geschriebener (und
vor allem kurzer) mystischer Roman. Meine
Idee war es, auch schwächeren Lesern in die-
sem Genre was zu bieten, aber natürlich geht’s
auch um simple Unterhaltung. Eine fremde
Welt, Kampfgetümmel, Abenteuer, Gruselfak-
tor – und selbstverständlich eine kleine Liebes-
geschichte sollen hoffentlich viele von euch für
mein kleines Werk begeistern. Ihr findet es bei
uns in der Bücherei zum Ausleihen oder im
Buchshop zum Bestellen. Auch über Amazon ist
es bestellbar. 
Viel Vergnügen beim Lesen, und so viel sei ver-
raten: Mein nächstes Buch spielt in unserer Re-
gion ;) 
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Das kleine Farben-Einmaleins (preisgekrönt)
Die beste Bande der Welt
Oma, Huhn und Kümmelfritz (eher schwieriger)
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„Krippl schaun“
A Krippl ham is Tradition,
scho fast in jed´n Haus.
Ih moa, a solchas braucht ma scho,
van Krippl geht vü Fried´n aus.

As muass ja nit a Kunstwerk sein.
Mia halt´ns schon in Ehrn,
´s Krippl, a gonz kloan ku´s sein,
vü Freid tuats scho beschern.

Ma ku nit sagn: Mia ham koan Platz!
In insra Stub´n is scho a Schatz.
Nia hat ma onascht übalegt,
weil Krippl des g´kescht pflegt.

Nit oiweil fernsehn schaun:
A Vierschtlstund is glei dahi!
De frohe Botschaft geht van Krippl aus:
Gibt unsan Leben vü Freud und Sinn!

Otto Stockmaier
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Ein herzliches Danke …
… allen Eltern und Erziehungsberechtigten für
ihren Besuch beim Elternsprechtag und den Eltern
der 4. Klassen für die Organisation des Buffets!
… allen Betrieben, die dafür gesorgt haben, dass
die „Berufserkundungs-Schnuppertage“ für die
Schüler der 4. Klassen ein voller Erfolg geworden
sind.
… dem Elternverein (Klettl Lydia u.v.a.m.) und den
Lehrpersonen für die Vorbereitung und Organisa-
tion dieser sehr praxisorientierten Tage.
… den Firmen:
• Zimmerei Knapp für die Holzlieferung, 
• Tischlerei Graber für das zur Verfügung gestellte

Holz,
• Spenglerei Mösenlechner (Dreier Gerhard) für

das Kupferblech
Die o.a. Firmen tragen mit ihren Spenden dazu
bei, dass die Gesamtkosten für die Materialien im
TEW-Unterricht stark reduziert werden können.
Wir bitten sie auch weiterhin um wohlwollende
Unterstützung, sollte es diesbezügliche Anfragen
unsererseits geben. Ein herzliches Danke auch an
den Werkkustos HOL Martin Probst, der sich
immer wieder bemüht, Firmen um Materialspen-
den anzusprechen.
• Werbemanufaktur Anhaus für das Drucken von

Plakaten, 
• Tourismusbüro für das Überlassen von Flach-

bildmonitoren, 
• USC Neukirchen (Gruber Hans) für die Hallen-

fußbälle,
• dem Seniorenansitz Neukirchen für das Wa-

schen der Fußballdressen,
• den Eltern (Muttis) vom Elternverein, die mit viel

Hingabe und Einsatz dafür sorgen, dass die „Ge-
sunde Jause“ (einmal monatlich) von den Kin-
dern so begeistert aufgenommen wird.

• den Schulerhaltergemeinden Krimml, Wald und
Neukirchen für die oftmals „offenen Ohren“ un-
serer Anliegen. Aktuell geht es um die Gestal-
tung eines größeren EDV-Raumes, inkl. dem
Ankauf zusätzlicher PC, damit wir in der zukünf-
tigen Neuen Mittelschule klassenweise die ge-
stellten Anforderungen erfüllen können, sodass
jeder Schüler im Informatik-Raum mit einem ei-
genen PC arbeiten kann. 

Wir wissen es sehr zu schätzen, dass unsere
(nicht allzu oft) vorgebrachten „Forderungen“

immer so großartig unterstützt werden und hoffen
auf eine positive Zusage seitens der Gemeinde-
verantwortlichen, die schon oft bewiesen haben,
dass ihnen die Bildung unserer Jugend am Herzen
liegt.

Schulforumssitzung - Termine
In der ersten Sitzung des Schulforums im heuri-
gen Schuljahr wurden wichtige Beschlüsse ge-
fasst (Anzahl der Begleitpersonen bei Schi- und
Projekttagen bzw. Sport- und Wienwoche, Schul-
buchaktion, Schnuppertage etc. ).
Die Termine der einzelnen Veranstaltungen in
diesem Schuljahr wurden einstimmig beschlos-
sen und sind auch auf unserer Homepage ein-
sehbar.
Die Termine für die Bewerbe der diesjährigen
HS-Meisterschaft (Winterkombination) wur-
den mit Mi, 6. 2. (RTL + LL) und Fr, 8. 2. 2012
(Rodeln) fixiert. 

Schulsprecherin
Aus dem Kreise der jeweiligen Klassensprecher
wurde Ines Bacher (4c) zur Schulsprecherin
gewählt. Ihre Stellvertreter sind Irina Nussbau-
mer und Luigi Iacona. Christian Ebenkofler be-
treut die Klassensprecher und lässt im Rahmen
von „Schuldemokratie leben“ Ideen und Wün-
sche der SchülervertreterInnen in den Schulall-
tag einfließen.

Fußball - Bezirksmeisterschaft 
Die heurige Meisterschaft fand in Kaprun statt
und leider verpasste unser Team (Betreuer: HOL
Martin Probst) unter 10 Mannschaften den Ein-
zug ins Semifinale denkbar knapp und belegte
den 5. Platz.
Ergebnisse der Gruppenspiele:
HS Kaprun (0:2), HS Uttendorf (3:1), HS Lofer
(1:1), HS Saalfelden / Bhf. (2:2)

Neue Mittelschule (NMS)
Unsere Vorbereitungen für den Umstieg auf die
NMS im kommenden Schuljahr laufen auf Hoch-
touren und ich bedanke mich bei den Lehrperso-
nen (besonders bei Christian Ebenkofler und Rudi
Budimaier) für ihr Engagement und den zusätz-
lichen Zeitaufwand sehr. Die autonome Stunden-
tafel für die NMS wurde bereits erarbeitet (sie
ähnelt sehr der derzeit gültigen) und das not-
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wendige Konzept dazu wurden bereits an den
Bezirks- und Landesschulrat übermittelt.
Ende Jänner gibt es eine schulinterne Fortbil-
dungsveranstaltung für das gesamte Kollegium
(Freitagnachmittag und Samstagvormittag), in
der die Praxisarbeit in der NMS im Mittelpunkt
stehen wird.
Für alle Eltern der heurigen Volksschulabgänger
gibt es im Dezember einen Informationsabend
in der Hauptschule über die NMS, in dem die
Neuerungen präsentiert werden, damit auch die
Schulpartner bestens für den Start im Herbst
2013 vorbereitet sind.
Gemeinsam mit dem BSR und dem Elternverein
ist geplant, im Februar / März 2013 ein Vor-
tragsabend mit Günter FUNKE zu organisie-
ren und wir sind sehr froh, dass dieser
renommierte Pädagoge, der mittlerweile ein
maßgebliches Wort in der Schulentwicklung mit-
zureden hat, gewonnen werden konnte. Herr
Funke wird mit dem Kollegium der HS Neukir-
chen einen pädagogischen Nachmittag abhalten
und dabei auch die Chancen und praktischen
Umsetzungsmöglichkeiten, die die NMS bietet,
erörtern.

Schulbuffet – neuer Pächter
Nachdem der laufende Vertrag mit dem bisheri-
gen Pächter, der Schroll-Blaickner-GmbH, mit
Jahresende ausläuft, wurde das Betreiben des
Schulbuffets neu ausgeschrieben. Neben dem
bisherigen Pächter hat sich auch die Fa. Pinzgau-
Brot, Herr Proßegger, beworben und der Ge-
meinderat der Marktgemeinde Neukirchen hat
entschieden, dass das Buffet ab 1.1. 2013 an
Herrn Proßegger vergeben wird. Wir bedanken
uns sehr herzlich bei den Familien Blaickner und
Schroll für die langjährige, gute Zusammenarbeit
und wünschen dem neuen Pächter viel Erfolg.
Herr Proßegger wurde höflich gebeten und ange-
wiesen, sich beim Buffet-Angebot an die Richtli-
nien „Gesunde Jause in der Schule“,
herausgegeben von der Salzburger Gebietskran-
kenkasse, zu halten. 

Sauberkeit und Ordnung
Wir versuchen in der Schule, auf größtmögliche
Sauberkeit und Ordnung zu schauen bzw. die
Kinder diesbezüglich zu erziehen. Wir appellieren

auch immer wieder eindringlich, diese Ordnung
auch auf dem Schulweg zu beherzigen, leider
lässt hier das Ergebnis zu wünschen übrig. Denn
oftmals liegt Müll, der eindeutig unseren Schü-
lerInnen zuzuordnen ist, auf dem Schulweg, im
Marktbereich, bei der Bushaltestelle, beim Bahn-
hof. Obwohl überall Abfallkübel in der Nähe sind,
wird der Müll einfach sorglos fallen gelassen. 
Wir ersuchen höflich und eindringlich, dass auch
im Elternhaus diesbezüglich auf die Kinder posi-
tiv eingewirkt wird, denn dieses „Müll“-Problem
ist eindeutig selbst gemacht, aber keinesfalls
notwendig! Besten Dank für die Unterstützung!

Aktionstag LESEN – 12. 12. 2012
Unsere Schule beteiligt sich mit allen Klassen an
diesem Aktionstag, der dazu beitragen soll, dass
die Kinder wieder vermehrt lesen, denn Lesen ist
die notwendige Basis für alle weiteren Bildungs-
schritte und die Lesefertigkeiten können nicht
genug geübt und trainiert werden, dies gilt für
alle Altersstufen.
Am Aktionstag notiert sich jeder Schüler die An-
zahl der Seiten, die er / sie im Unterricht in der
Schule und privat zuhause liest und gibt das am
nächsten Tag in der Schule bekannt. Die Ge-
samtseitenanzahl wird an den Landesschulrat
gemeldet. Die Schulen mit den meisten gelese-
nen Seiten – bezogen auf die Schülerzahl - kön-
nen sehr schöne Preise gewinnen.

Loipeneinstieg
Wir bedanken uns sehr herzlich beim Stocker-
bauer, Familie Kaiser, dass es auch im heurigen
Winter möglich ist, im Stockerfeld in die Lang-
laufloipe einzusteigen. Dieser Einstieg in der
Nähe zur Schule ist eine Erleichterung und Be-
reicherung für den Unterricht in Bewegung und
Sport. Besten Dank!

Es sei mir in der Vorweihnachtszeit gestattet,
einmal meiner Freude Ausdruck zu verleihen,
wenn man bei Unterrichtsbesuchen sieht und
spürt, mit welchem Feuereifer ein Großteil der
SchülerInnen in den musischen, kreativen,
künstlerischen Fächern aber auch in den Realien
und Hauptgegenständen bei der Sache ist. Auch
ein Zeichen dafür, dass das Unterrichtsangebot
passt. HD Kirchner Hubert
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Rose des Monats 
Ein Herz für Studenten wird im Hause

„HERZOG“ sehr groß geschrieben. 
Dies wird unter anderem von einer Fa-

milie aus Neukirchen sehr geschätzt und
man möchte die Gelegenheit nützen, um
sich auf das herzlichste bei SPORT Her-
zog – Christian, Elisabeth und Martha –

dafür zu bedanken. 
Familie P.P., Neukirchen

Die Schüler der Jahrgänge 1941/42/43
möchten sich anlässlich ihres Klassen-
treffens beim Hotel Unterbrunn für die

hervorragende Bewirtung und Organisa-
tion sehr herzlich bedanken. Einen be-

sonderen DANK gilt auch den
„Mitschülern“ Franz Brunner und Aloisia
Egger, welche sich um ein sehr schönes
Rahmenprogramm an diesem Abend be-
müht haben. Nicht zuletzt gebührt ein

großes „Vergelt’s Gott“ Frau Maria Gru-
ber, welche sich bereit erklärt hat, die

Messe abzuhalten.

Nachdem in den Medien meistens nur negative
Meldungen über das Schulwesen und das Bil-
dungssystem in Österreich verbreitet werden,
ist es mir ein Anliegen, mit einem aktuellen
Schüleraufsatz ein kleines, aber sehr positives
Zeichen zu setzen:

Herbstspaziergang (Schilderung)

Ich trete hinaus, eiskalte Luft umhüllt mich wie

ein Käfig, der mordend durch die Gräue zieht.

Meine ersten Schritte tragen mich in ein Blät-

termeer, eingewickelt in den Reif dieses nebli-

gen Herbstmorgens. Plötzlich höre ich das

bedrohliche Krähen eines Raben, welches mich

aus meinen depressiven Gedanken holt. Er sitzt

auf einem bemoosten, teils verfaultem Ast einer

uralten Eiche, die ihre einst prächtige erblü-

hende Blätterkrone längst in den schier endlo-

sen Weiten der Nebelschwaden verloren hat. Am

Ende der Gasse erkenne ich die Lichter einer La-

terne, dahinter hebt sich schemenhaft der Um-

riss des alten Gehöfts, aus dessen Kamin

gräulicher Rauch aufsteigt und sich mit der wei-

ßen Nebeldecke vermischt. Ich biege in den

kleinen Wald ein, der gegenüber liegt. Die er-

sten wärmenden Sonnenstrahlen kämpfen sich

nach Norden, doch das Geäst der Fichten droht

sich zu verschlucken und die Schatten des Wal-

des flößen mir Angst ein. Das gefrorene Dickicht

unter meinen Füßen macht unheimliche Geräu-

sche und meine Schritte werden schwerer. Der

Nebel kommt wie eine undurchdringliche weiße

Wand immer weiter herab und droht mich zu er-

drücken. Hinter etlichen Bäumen entdecke ich

ein kleines Reh, welches alleine auf dem kalten,

nassen Waldboden liegt. Alleine. Aber ich gehe

nicht hin, denn aus irgendeinem Grund halten

mich die Wurzeln der großen Tanne, die mich

anstarrt, auf dem Boden fest. Ich spüre ihren

eiskalten Blick im Nacken. Ich gehe weiter,

meine Schritte werden schneller, hastiger und

ein Unbehagen hat sich in mir längst breit ge-

macht, als ich in der Ferne das Motorengeräusch

eines Autos vernehme. Als ich zum Waldrand

komme, schlagen die hellen Sonnenstrahlen auf

mein Gesicht, blenden und wärmen mich. Die

Sonne.

Jonas Widmann,
Schüler der 4a Klasse der HS Neukirchen, 

Deutsch – 1. Leistungsgruppe

(Veröffentlichung mit freundlicher Genehmigung
des „Autors“ und der Erziehungsberechtigten)
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Der Advent hat begonnen, das Jahr 
schließt bald seinen Kreis – aber in der 
Volkshochschule sind noch viele aktiv. Fit 
und doch entspannt, mit viel neuem 
Wissen in Englisch, Kochideen und 
Rezepten; wir haben in die Sterne 
geschaut, gemeinsam fotografiert und 
getanzt, gesungen, Gitarre gespielt und 
noch einiges mehr … das ist das 
Herbstsemester der VHS. 
 
Ein belebendes Bewegungsprogramm für 
alle, die Natur und Schnee stressfrei 
genießen wollen – der Langlauf-
Grundkurs in Skatingtechnik mit 
Anfang Gottlieb startet, sobald die Loipe 
präpariert ist. Erwachsene und Kinder!  
 
Und wer Lust hat, zu heißen Rhythmen zu 
tanzen – der ist gut aufgehoben beim 
Salsa-Workshop mit Pasquale Corrado. 
Für Anfänger und Könner! 
 
Ein Highlight im Dezember ist die 
Aufführung des Stücks der VHS-
Theatergruppe unter der Regie von 
Inge Flimm. Hier einen großen Dank an 
Inge, die sich oft auch außerhalb des 
Kurses für die Truppe Zeit genommen hat 
und die fast immer ans Gelingen geglaubt 
hat. Geplant war ja ein „Sommerspiel“, 
dann ein „Herbstprojekt“ und geworden 
ist es schließlich ein „etwas anderes 
Krippenspiel“.  
 

 
Aber gut Ding braucht Weile!  Und am 

 
16.12.2012 um 20 Uhr 

im Cinetheatro 
 
ist es soweit. Wer Lust darauf hat, ist 
herzlich willkommen.  
 
 
 

   ��
 
 
 
 
Und da die Welt im Dezember eher nicht 
untergeht ;-) findet ihr ab Jänner 2013 
das Programm des Frühjahrsemesters im 
Internet und ab Februar im blauen 
Kursprogramm. 
 
Anmeldungen und Anregungen bei 
der Nummer 0664-60079500 oder 
unter neukirchen@volkshochschule.at 
 
Eine frohe und besinnliche Adventzeit! 
 
Ruth 
 

Die Wildkogel Imkerei  von Sepp und Gitti Gra-
ber hat bei der Salzburger Honigprämierung
vom Landesverband für Imkerei und Bienen-
zucht in Salzburg, für die Kategorie Alpenrosen-
honig, Blütenhonig, Blüten-Cremehonig und
Blüten mit Waldhonig jeweils eine Goldmedaille

4 mal Honig-Goldmedaille für Graber Sepp und Gitti

von Landesrat Sepp Eisl überreicht bekommen.
Dazu noch eine Bronzemedaille für die Katego-
rie Waldhonig.

Sepp Graber betreibt schon seit seiner Kindheit
mit seinem Vater – Neuhaus Lois – die Imkerei.
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Tourismusschule Bramberg

AAm 16. November hieß es „Herzlich Willkom-
men an den Tourismusschulen Salzburg

Bramberg“. Im Rahmen des Tages der offenen
Tür informierten sich ca. 200 Hauptschüler/innen
im Klassenverband oder mit ihren Eltern ange-
reist über das breite Bildungsangebot, welches
eine 3-jährige Hotelfachschule, eine 3-jährige
Fachschule für wirtschaftliche Berufe und einen
dreijährigen Aufbaulehrgang (Matura) umfasst.
Die Ausbildungsschwerpunkte reichen von „Nach-
haltigem Tourismus“ über „IT-Support (EDV)“ bis
„Tourismus- und Freizeitmanagement“ und wer-
den ergänzt mit Zusatzangeboten wie Jungsom-
melier oder Käsekenner. 

Bei vielen Workshops wurden die Schule und ihre
Schüler/innen samt Lehrerteam präsentiert. Egal
ob in der Erlebnisgastronomie, der Lebkuchen-
und Keksbäckerei, in der Medienwerkstatt, im
Business-Center oder im COOL-Zentrum, es gab
viel zu erleben und auszuprobieren. 

Was ist COOL?
COoperatives Offenes Lernen ist seit 4 Jahren
unter der Leitung ausgebildeter Lehrpersonen ein
fixer Bestandteil des Bildungsangebotes an den

TSS Bramberg.  Die Schule erhielt am 1. Oktober
2012 die Zertifizierung als COOL-Netzwerkpart-
nerschule. In den COOL-Stunden (drei bzw. vier
Stunden pro Woche) arbeiten die Schüler/innen
selbstständig an ihren Arbeitsaufträgen verschie-
dener Fächer (z. B. Deutsch, Religion, Betriebs-
und Volkswirtschaft, usw.). Wir geben ihnen in-
nerhalb eines besprochenen Organisationsrah-
mens die Möglichkeit in wechselnden Sozial-
formen (individuell oder gemeinsam) und im ei-
genen Tempo zu lernen. Weiteres wählen sie aus
unterschiedlichen Lernangeboten aus, die das
Lernen mit allen Sinnen berücksichtigen. Die
Schüler/innen lernen sich selbst mit Lernstoff
auseinanderzusetzen, ihre Lernschritte  und Tä-
tigkeit zu planen, zu systematisieren, zu koordi-
nieren und Selbstkontrolle ihrer Ergebnisse
durchzuführen. Somit werden sie zu aktiven selb-
ständigen Persönlichkeiten, die imstande sind so-
wohl im Team als auch alleine zu arbeiten. Unser
gesamtes Lern- und Arbeitszentrum (LAZ) mit
Computer-, Arbeits- und Silentium-Raum steht
unseren COOL-Klassen zu Verfügung. Somit ent-
scheidet jede/r Schüler/in selbst, wo er/sie arbei-
ten will. Der Lehrer übernimmt in den COOL-
Stunden die Rolle eines Coaches. Er steht als Be-

rater und Fachexperte zu Verfügung. Außer-
halb der Stunden bereitet er die
Arbeitsaufträge vor, korrigiert sie und gibt
den Schüler/innen ein Feedback. 
Einige Lehrer/innen an unserer Schule arbei-
ten auch im Wesentlichen nach den Zielen
des Marchtaler Planes. Zu seinen Elementen
zählen: Morgenkreis  (Stilleübung am Anfang
bzw. Ende der Arbeitswoche), freie Stillarbeit
(stilles Arbeiten in einer vorbereiteten Lern-
umgebung mit freier Wahl des Themas, der
Zeit, der Arbeitsform, der Partner und des
Raumes) und vernetzter Unterricht (fächer-
übergreifender Unterricht).
Diese finden sich in teils abgewandelter Form
im COOL-Unterricht wieder.
Auch die Auftaktveranstaltung zum „Netz-
werk Tourismus und Schule“ ermöglichte an
diesem Tag seltene Einblicke in Leitbetriebe
der Region sowie Ausblicke auf Trends und
Entwicklungen der Zukunft. 

Neues aus den Tourismusschulen Salzburg - Bramberg

Freuen sich über die COOL-Zertifizierung: im Bild v.
l.: Carina Leo, Ivana Hofer, Magdalena Schmid, Su-
sanne Lachmayr, Helga Wittwer (Steyr), Barbara
Hofer-Schößer, Schulleiter Manfred Bernsteiner und
Sabine Nindl.
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Tourismusschule Bramberg

Die Betonung der ökonomischen, ökologischen
und sozial-ethischen Aspekte der Freizeit- und
Reisewirtschaft konnten den ca. 50 interessierten
Gastronomen und Touristikern v. a. aus dem
Oberpinzgau und Besuchern zustimmendes Nik-
ken entlocken. Von den Referaten von Andrea
Stifter, Vizepräsidentin der WKS, Dieter Seeba-
cher, Grand Hotel Zell am See, Karl Berghammer,
General Manager Tauern SPA Kaprun, Christian
Kirchner, Wanderhotel Kirchner Mühlbach/Bram-
berg und Christian Wörister, Ferienregion Natio-
nalpark Hohe Tauern kann man als junge
Tourismusschule viel lernen, fasste Manfred Bern-
steiner, Schulleiter und Gastgeber der ersten
Netzwerkveranstaltung zusammen. Das Schluss-
referat vom Bezirksstellenobmann der WK Pinz-
gau, Nick Kraguljac, spannte den Bogen rund um
den Globus weit in die Zukunft.

Frohe Weihnachten und alles Gute für 2013 wünscht Euch Euer Kaminkehrermeister!





45

Aktuelles aus dem Schulalltag
Die vergangenen Wochen waren geprägt vom
Lerneifer in allen Klassen. Unsere 3 Lesepaten
haben ihre Arbeit aufgenommen, besuchen wö-
chentlich verschiedene Klassen und die Kinder
freuen sich, wenn sie einer Geschichte lauschen
dürfen oder selber vorlesen können.

Unsere Elternvereinsobfrau Sandra Wenger un-
terstützt uns mit ihrem Mann bei der Aktualisie-
rung unserer Computerhardware sehr tatkräftig.
Ebenfalls großen Dank an unseren IT Betreuer
Wolfgang Thaurer, der bereits seit Schulanfang
bei der Entwirrung und Vernetzung unserer un-
terschiedlichen Systeme im Haus behilflich ist.
Ohne PC geht ja heutzutage nichts mehr … Es
gibt gute Lernsoftware, die aber  leistungsstarke
Geräte  und mehrere Plätze erfordert.

Mitte November wurde der Turnsaal für zwei
Stunden zur Märchenbühne - das „Altenmark-
ter Märchentheater“ war zu Besuch. Da
wurde die Phantasie auf besonders eindrucks-
volle Weise angeregt und man konnte eine
Stecknadel fallen hören, so gespannt und an-
dächtig lauschten Groß und Klein den Märchen,
die da erzählt und gespielt wurden.
Zu Besuch waren auch die Schulanfänger aus
dem Kindergarten, die gemeinsam mit den
Erstklasslern dem Froschkönig und der Prinzes-
sin zuhörten.

Am Elternsprechtag letzte Woche verwöhnten
die fleißigen Damen des Elternvereines die War-
tenden mit Kaffee und Kuchen. 
Außerdem gab es einen Büchertisch für den
Nikolaus oder bereits fürs Christkind und
Selbstgebasteltes von den Kindern aus den
einzelnen Klassen. 

Der 12.12. steht ganz im Zeichen des „Akti-
onstag Lesen“: ausgeschrieben von unserer
Landesschulinspektorin. Alle Texte, die an die-
sem Tag in allen Unterrichtsgegenständen gele-
sen werden, zählen und notieren wir und
schicken unsere Zahlen an den Landesschulrat
ein. Vielleicht haben wir Glück und gewinnen
eine Bücherschatzkiste!

Am Donnerstag, dem 20.12. findet unser
Weihnachtsgottesdienst wieder um 17 Uhr in
der Pfarrkirche statt. Die dritte Klasse studiert
ein Hirtenspiel ein und auch aus den anderen
Klassen wird es Akteure geben. Zum Ausklang
treffen wir uns auf dem Schulhof bei heißem Tee
und Keksen.

Die Wintersportaktivi-
täten beginnen wieder
nach den Ferien. Unser
Elternverein machte es
möglich, dass wir jetzt
die restlichen Langlauf-
schi ankaufen können,
die uns noch fehlen,
damit auch unsere
großen Klassen „loi-
peln“ gehen können. 
Herzlichen Dank
an die Langlauf-
schi und Schuh-
spender –
immer wieder
bekommen wir
gut erhalten Sport-
geräte, die wir gerne verwenden!

Schönen Advent wünschen euch 
Angelika Nussbaumer und das Lehrerteam der VS

S O N D E R S C H U L E

Sponsor gesucht:Wer könnte uns bei der  Ver-
anstaltung über gewaltfreie
Kampfesspiele zum Aggressi-
onsabbau (Kosten 350.-) fi-
nanziell unterstützen?Diese Art von Aggressionsbe-

wältigung würde unseren
Schülerinnen und Schülern 
sicher andere Wege des Mit-
einander aufzeigen.Das wäre ein schönes „Christ-

kind“ und eine Spende, die
den Kindern unseres Ortes zu
Gute käme!
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Neukirchner Babygalerie

Die neue Neukirchner Babygalerie wird dankenswerterweise von Sylvia Vorderegger „Spielzeugge-
schäft Teddybär & mehr“ präsentiert! Auf diesem Wege wünscht Sylvia allen Eltern, welche in die-
sem Jahr einen Neukirchner Erdenbürger geboren haben, alles erdenklich Gute, eine besinnliche
Weihnachtszeit im Kreise ihrer Liebsten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2013! Diesen Wün-
schen können wir uns selbstverständlich nur anschließen! Gitti, Hubert & Bernhard

An alle werdenden Eltern: Bitte ein Foto (in hoher Auflösung) an g.stoeckl@gruber-partner.at (Gitti
Stöckl, Tel. 0664 / 157 30 26) mailen! So wird es möglich sein, dass uns ab sofort in jeder Ausgabe
unsere neuen Neukirchner Bewohner/innen vorgestellt werden!    Gitti Stöckl
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1) Maximilian Thomas, 23. Mai – Anika und René Steixner
2) Kilian Alois, 4. April – Julia und Thomas Voithofer
3) Daniel, 21. Jänner – Manuela und Manfred Scherer
4) Paul Peter, 12. April – Silke Stöckl und Hans-Peter Schöppl
5) Noah Johann, 10. Mai – Tamara Brugger und Thomas Hutter
6) Luisa, 4. August – Christina Reichholf und Hannes Hofer 
7) Sophie, 9. November – Angelika Fink und Sebastian Bachmaier 
8) Fabio, 21. April – Stephanie Kollar und Christoph Hofer 
9) Jana Maria, 16. März – Waltraud Kehrer und Thomas Krammer
10) Sebastian (mit Bruder Samuel), 20. Juli, Alexandra und Jürgen Vorreiter
11) Hannah Sophie, 13. März – Verena und Erwin Hüttl 
12) Elisabeth (mit ihren Geschwistern Sarah & Philip), 3. Juli – Simone und Josef Hefler
13) Simon, 16. April – Sandra Exenberger und Hans-Peter Heim
14) David, 19. Februar – Sarah Gründlinger
15) Emely Elisabeth, 5. April – Kathrin Nindl und Patrick Brugger
… und unsere beiden „neuen“ Rossberger Bewohnerinnen:
16) Ilvy, 6. August – Margret Blaikner und Ronald Mitterer
17) Soey, 29. Oktober – Claudia Kirchner und Mario Schernthanner 

Neukirchner Babygalerie

Kindergarten Bienenkorb

Mit einigen Veränderungen starteten wir ins
heurige Kindergartenjahr.

Alle Kinder fühlen sich mittlerweile in den Grup-
pen recht wohl und wir „Neuen“ vom Team haben
uns auch ganz gut eingelebt.

Die vergangenen Herbstwochen waren ausgefüllt
mit abwechslungsreichen Inhalten und Aktivitä-
ten.

Erntedank und St. Martin bildeten dabei wie
immer besondere Fixpunkte.
Zur Martinsfeier durften wir Pastoralassistent
Ruben Weyringer – als St. Martin verkleidet – be-
grüßen. Er erzählte den Kindern aus dem Leben
des Heiligen. Herzlichen Dank für die gelungene
Mitgestaltung.

Auch der Fotograf war da und somit konnte die
neu gestaltete Fotowand schließlich fertig gestellt
werden. Wir bedanken uns bei Christian Vorder-
egger für die Anfertigung der wabenförmigen Bil-

derrahmen und bei der Tischlerei Lechner für das
gesponserte Material.

Für das Bücherei Projekt mit der VS bedruckten
alle Schulanfänger mit Unterstützung der 4.
Klassen ihre eigene Büchertasche. Bald werden
sie ihre ersten Bücher ausleihen und darin nach
Hause tragen.

Bilderbücher, Geschichten und Märchen beglei-
ten uns heuer verstärkt durch das tägliche
Bildungsgeschehen und verkürzen auch jetzt die
Wartezeit bis Weihnachten …

Ute Stockmaier und das Bienenkorbteam
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Dies und Das

Eine sensationelle Idee anlässlich ihres Geburtstages hatten Karl Steiger, Martin Holzer und
Martin Brugger! Die drei Geburtstagskinder luden ihre Freunde zu einer „Bad-Taste“ (schlech-
ter Geschmack)-Party ein. Wie man sieht, wurde dies mit voller Begeisterung angenommen.

Foto: Lukas Budimaier

Joe Cocker hat es wieder einmal geschafft. Auch auf
seinem neuen Album sorgt sein einzigartiger Ge-
sang wieder einmal für reichlich Gänsehaut beim
Zuhörer. „Fire It Up“ könnte kein passenderer Al-
bumtitel sein, denn Joe Cocker gibt hier wieder ein-
mal alles. 
Der reibeisenstimmige Brite aus Sheffield hat zwei
Jahre nach seinem letzten Studioalbum erneut zu-
geschlagen und einen Volltreffer gelandet.
43 Jahre nach seinem legendären Auftritt mit der
Grease-Band beim Woodstock-Festival ist zwar
seine eigenwillige Haarpracht weniger geworden
(wie bei manchen „Anderen“ auch), seine Stimme
aber noch rauer, noch kratziger. Aber auch gefühl-
voller, wie er in dem Song „You Need A Million Dol-
lars“ unter Beweis stellt. Nur einen Titel weiter bei
„Eye On The Prize“ wird dann aber in das Mikrofon
gerockt, wie man es von Joe Cocker gewohnt ist.

Die Songvielfalt reicht von rockig über laut, über ge-
fühlvoll bis hin zu einfach nur Cocker!
Für das 23. Studioalbum seiner Karriere holte sich
Cocker übrigens starke Unterstützung: Singer-
Songwriter Keith Urban: Der neuseeländische
Grammy- und AMA-Gewinner ist für seine Crosso-
vermusik aus den Bereichen Pop- und Countrymu-
sik bekannt. Mit seinem Song „I'll walk in the
Sunshine again“ hat er nicht nur den Geschmack
Cockers getroffen, denn der Song klingt stark, aber
auch gefühlvoll, und würde als weitere Singleaus-
kopplung nach „Fire It Up“ nicht verwundern. 
Sicherlich hat Cocker mit der aktuellen Scheibe das
musikalische Rad nicht neu erfunden. Wer nach den
11 Tracks noch nicht genug hat, darf sich bei der
Deluxe-Edition übrigens auf eine DVD-Zugabe mit
sechs Videoclips des aktuellen Albums freuen.

Was Gary hört – CD-Tipp
Joe Cocker – Fire it Up!
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Veranstaltungskalender 2013

Weitere Veranstaltungen und nähere Informationen finden Sie unter: www.neukirchen.at

Dezember 2012

Jänner 2013

Sonntag, 05.01. Kindercuprennen - Preimis

Do 03.01. - Fr 04.01. Die Sternsinger kommen ins Haus

So 06.01. - So 17.03. 20:00 Uhr jeden Sonntag Skizzo - Die verrückte Skishow - Preimis

Mi 09.01. - Fr 11.01. Skikurse f. Erwachsene der Skischule Neukirchen-Bramberg

Samstag, 12.01. 18:30 Uhr Evangeliums Stunde für Kinder im Alter von 1 bis 10 Jahren

Samstag, 12.01. Wildkogel – Neuhaus - Rodelrennen 

Samstag, 19.01. 20:00 Uhr Musikantenstammtisch im Gasthof Friedburg

Samstag, 26.01. Venedigerpokalrodeln auf der Kühnreitrodelbahn

Donnerstag, 31.01. Pfarrfasching im Pfarrheim

Freitag, 07.12. 16:30 Uhr Krampusrummel am Marktplatz

Samstag, 15.12. 18:30 Uhr Gedenkgottesdienst für zu früh verstorbene Kinder

Mi 19.12. - Mi 27.03. 17 - 20:30 Uhr jeden Mittwoch Nachtskifahren in der Preimis

Samstag, 22.12. 17:00 Uhr Andacht bei der Hubertuskapelle

Montag, 24.12. 06:00 Uhr Rorate
14:00 Uhr Kindermette
8 - 14 Uhr Feuerwehr Neukirchen liefert auf Wunsch das Friedenslicht

Montag, 31.12. 16:00 Uhr Dankgottesdienst zum Jahresschluss
16:30 Uhr Silvesterveranstaltung am Marktplatz
21:00 Uhr Silvesterparty in der Pinzgauer Kanne

Wir bitten Sie, Ihre Veranstaltungen im Gemeindeamt bei Hr. Manfred Steger zu melden. Danke!

Februar 2013

Freitag, 01.02. Ortsmeisterschaft Nordisch - Abendveranstaltung

Samstag, 02.02. Bezirksmeisterschaft Nordisch

Sonntag, 03.02. Langstreckenrodeln Wildkogel - Bramberg

Mittwoch, 06.02. Meisterschaft der Hauptschule - Preimis

Freitag, 22.02. Meisterschaft der Volksschule – Preimis

Samstag, 23.02. Ortsmeisterschaft Alpin - Preimis
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huki persönlich

Eigentlich hatte ich geplant, bei den Festspielen
18 Jahre an vorderster Front durchzuhalten,

aber das heurige Jahr (nennen wir es das verflixte
17.!) und auch die beiden Vorjahre haben mir
sehr viel Energie geraubt und Freude genommen.
Deshalb bin ich während des heurigen Sommers
zum Entschluss gekommen, meine Tätigkeit als
Produktionsleiter und Gesamtverantwortlicher zu
beenden. Neben einigen internen und externen
Spannungen, die es immer wieder gegeben hat,
hat sicherlich auch das „beschissene“ Wetter in
den vergangenen 3 Jahren (von 48 Vorstellungen
waren 29 verregnet) einen bedeutenden Beitrag
zu meiner Entscheidung geliefert. Ich habe diese
Entscheidung meinen Vorstandskollegen anfangs
August zur Kenntnis gebracht, verbunden mit
dem Hinweis, sollte sich jemand finden, der mei-
nen „Job“ übernimmt, dass ich sofort aufhöre und
für den Neuen / die Neue Platz mache. 
Dieser / diese „Jemand“ hat sich nicht gefunden,
deshalb hat der Vorstand anfangs Oktober ein-
stimmig beschlossen, im kommenden Jahr keine
Festspiele zu produzieren. Mit Grundbesitzer Wal-
ter Keil habe ich ein Gespräch geführt, ob eine
Möglichkeit besteht, die Arena über 2013 hinaus
zu verwenden, sodass es 2014 wieder mit etwas
Neuem weiter gehen könnte. Er hat - wie schon
öfters - zu verstehen gegeben, dass es ihm lieber
wäre, wenn das Gelände unsererseits nicht mehr
benützt würde. Er kann sich aber sehr wohl vor-
stellen, die Arena weiterhin zur Verfügung zu stel-
len, wenn bis zum Frühjahr 2013 feststeht, dass
das Gelände ab 2014 wieder als Arena bean-
sprucht wird. Das heißt mit anderen Worten: im
Frühjahr 2013 muss spätestens die Entscheidung
fallen, ob es in der DürnbachArena weitergeht,
damit dies Walter Keil mitgeteilt werden kann und
er das Gelände dann betrieblich nutzen kann oder
ob es eben weiterhin Festspielgelände bleibt. Viel-
leicht sollte man sich auch von „Altem“ verab-
schieden, damit „Neues“ Platz hat - ich will und
werde diese Entscheidung allerdings nicht beein-
flussen.
Es sei auch angemerkt, dass die Zug- und Strahl-
kraft der Festspiele in Neukirchen in den vergan-
genen Jahren nachgelassen hat und einem öfters
das Gefühl befallen musste, dass es eigentlich
„wurscht“ ist, ob das Ganze stattfindet bzw. in
einem Rahmen funktioniert, der auch finanziell zu

verkraften ist. Apropos Finanzen: Festspiele die-
ser Größenordnung kosten normaler Weise ein
Vielfaches von dem, was wir mit sehr wenig öf-
fentlichen Geldern aber mit sehr viel „selbstaus-
beuterischer“ Arbeit auf die Beine gestellt haben.
Und diese Selbstausbeutung schadet auf Dauer
der eigenen Gesundheit und das kann nicht Sinn
und Zweck der Sache sein – oder anders ausge-
drückt: es macht einen auf Dauer mürbe. Des-
halb freue ich mich auf die Zeit, nicht mehr immer
als Bittsteller unterwegs sein zu müssen, damit
die finanzielle Basis Jahr für Jahr halbwegs gesi-
chert ist.
Über die Jahre hinaus haben wir uns selbst den
Anspruch auferlegt und bemüht, eine professio-
nelle Qualität an Festspielproduktionen „abzulie-
fern“ (was auch vielfach gelungen ist), leider sind
dabei die organisatorischen Strukturen nicht mit-
gewachsen, sodass viele Lasten – auf ganz we-
nige Schultern verteilt – übrig geblieben sind. Die
zeitaufwändige Tätigkeit als Gesamtverantwortli-
cher lässt sich auf Dauer auch nicht mehr mit
meinem Beruf, den ich sehr sehr gerne ausübe
und der heuer - bedingt durch die Umstellung auf
die Neue Mittelschule – noch mehr Zeit in An-
spruch nimmt, in Einklang bringen. 
Wenn es auch derzeit noch nicht rosig für die Zu-
kunft der Festspiele ausschaut, bin ich froh,
glücklich und zufrieden, beigetragen haben zu
dürfen, dass sich in 17 Jahren mehr als 135000
Besucher an den Produktionen erfreuen konnten
- und dass es gelungen ist, mit den Festspielen
ein Alleinstellungsmerkmal in der Region ge-
schaffen zu haben, um das Neukirchen viele be-
neidet haben.
Ich ersuche um Verständnis für meine und unsere
Entscheidung, bedauere es im Herzen selbst sehr,
aber wenn Hirn und Bauch „nein“ sagen, ist es
besser aufzuhören, denn etwas kürzer zu treten
und nicht mehr immer für alle da sein zu müssen
bzw. für alles verantwortlich zu sein, erhöht doch
die Lebensqualität um einiges (so hoffe ich zu-
mindest). 
Aber wenn man sich auf die wichtigen Fragen
„Wozu?“, „Für wen?“, „Warum tust du dir das ei-
gentlich noch an?“ keine befriedigenden Antwor-
ten mehr geben kann, ist es einfach besser, sich
- auch von einer einem sehr lieb gewordenen
Sache – zu verabschieden.
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huki persönlich

Ich bedanke mich sehr herzlich bei Charly Ra-
banser und Uli Bree, die viele Jahre lang die Fest-
spiele maßgeblich und federführend mit ihren
Ideen und ihrem Einsatz geprägt haben, bei mei-
nen ehemaligen und aktuellen Vorstandskolle-
gInnen und ALLEN langjährigen Unterstützern,
Sponsoren, Gönnern und den MithelferInnen im
Hintergrund, besonders aber beim gesamten En-
semble, das immer das Beste gegeben hat (auch
wenn wieder einmal Starkregen, Blitz und Don-
ner angesagt waren), denn ohne diesen bedin-
gungslosen Einsatz aller Mitwirkenden wäre das
„Werkl“ schon früher zum Stillstand gekommen.
Davor ziehe ich meinen Hut! DANKE!!! 
So werden es schlussendlich mit der evtl. Über-
gabe oder dem evtl. Aufräumen in der Arena
doch 18 Jahre Festspiele für mich werden, wenn
auch nicht mit dem Schlusspunkt, den ich mir
persönlich vorgestellt habe.
Sollte es tatsächlich – in welcher Form auch
immer – weitergehen, freue ich mich am meisten,
vielleicht tut diese „Nachdenkpause“ allen gut,
meint

huki persönlich (Hubert Kirchner)

Montagefehler?
Oder Konditionstrainingsanleitungsübung, in-
dem man über den Gernkogel nach Preimis
oder über den Rossberg zum Gasthof Siggen
läuft? Mit ohne Schnee.
Start: Bahnhof Sulzau

Zum Schmunzeln



52

Fritzenwallner – Gandler
Wirtschaftstreuhand-

und SteuerberatungsgmbH

5741 Neukirchen, Schlosserfeld 344

Ansprechpartnerin:
Martina Dreier

Tel.:06565/2091-393 · Fax: 06565/2091-493
e-mail: m.dreier@gruber-partner.at

Arbeitnehmerveranlagung

NEU seit 2011: 

Beträge zur Errichtung eines Eigenheims
oder einer Eigentumswohnung („Topf-Son-
derausgaben“):
AbgÄG (=Abgabenänderungsgesetz) 2012: Ab-
zugsfähig sollen zukünftig nur Beträge für Maß-
nahmen zur Schaffung von Wohnraum innerhalb
der EU oder in einem Staat des EWR, mit dem
eine umfassende Amtshilfe besteht, sein. Die Ge-
setzwerdung bleibt abzuwarten.

Kosten für Kinderbetreuung:
Gesamte Kosten für Ferienlager sind als Kin-
derbetreuungskosten absetzbar (für Kinder, die
zu Beginn des Kalenderjahres das 10. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben):
Rückwirkend für alle Aufwendungen ab dem Jahr
2011 sind alle Kosten während des Ferienlagers
absetzbar. Neu absetzbar sind daher auch die
Verpflegungs-, Fahrt- und Unterkunftskosten.
Auch das Unterhaltungsangebot ist absetzbar,
sowohl wenn Nachhilfekurse (Sprachferien, Com-
putercamps etc.) angeboten werden, als auch
wenn ein sportliches Angebot (Fußballtraining,
Segelkurs etc.) genutzt wird.

Kirchenbeitrag:
Mit dem Abgabenänderungsgesetz 2011 wurde
der Höchstbetrag der absetzbaren Kirchenbei-
träge auf jährlich € 400,00 (bis 2011: € 200,00)
erhöht. Dies gilt erstmalig mit der Veranlagung
für das Jahr 2012.

Spenden:
Der Kreis der begünstigten Spendenempfänger
wurde erweitert. Neu dazu zählen unter be-
stimmten Voraussetzungen auch Organisationen,
die im Umwelt-, Natur- und Artenschutz tätig
sind oder ein Tierheim betreiben, wenn ein Li-
steneintrag gegeben ist. Weiters fallen darunter
auch freiwillige Feuerwehren und Landesfeuer-
wehrverbände. Die Neuregelung ist erstmals für
Zuwendungen anzuwenden, die nach dem
31.12.2011 erfolgen.

AbgÄG 2012: In die Liste neu aufgenommen

werden auch Dachverbände des Behinderten-
sports und Denkmalfonds im Sinne des Denk-
malschutzgesetzes. Die Gesetzwerdung bleibt
abzuwarten.

AbgÄG 2012: Der erforderliche Beleg hat zu-
künftig insbesondere auch das Datum der Zu-
wendung zu enthalten. Die Gesetzwerdung bleibt
abzuwarten.

ACHTUNG: 
Letztmalige Möglichkeit der Arbeitnehmer-
veranlagung für das Jahr 2007!
(Mit Jahresende läuft die Fünf-Jahres-Frist für die
Antragstellung der Arbeitnehmerveranlagung
2007 aus!)

Das Ansuchen für die PENDLERBEIHILFE des
Landes Salzburg für das Jahr 2011 ist bis späte-
stens 31.12.2012 einzureichen!
(Für KFZ-PendlerInnen, deren Hauptwohnsitz im
Land Salzburg liegt und deren Jahreseinkommen
€ 21.500,00 nicht übersteigt. Der einfache Ar-
beitsweg muss mind. 25 km betragen und die
Benützung eines öffentl. Verkehrsmittels ist nicht
zumutbar bzw. nicht möglich!)

Nähere Informationen erhalten Sie gerne bei uns
im Büro!

Wir wünschen allen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches
Jahr 2013!

Was ist NEU für die Arbeitnehmerveranlagung  2012?
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Schaufütterung Habachtal 
Auch diesen Winter haben In-
teressierte – Einheimische wie
Gäste – die Möglichkeit, mit
dem eigens konstruierten Trak-
torwagon in das NP-For-
schungsrevier ins Habachtal

gebracht zu werden und dort bei einer kurzwei-
ligen Wanderung mehr über unser heimisches
Schalenwild zu erfahren – von Tierspuren bis hin
zur immer stärker werdenden Lebensraumeinen-
gung und damit zur erforderlichen Fütterung
während der winterlichen Nahrungsknappheit. 
Höhepunkt ist jedes Mal aufs Neue, wenn die Be-
sucherInnen dann von der geschlossenen Schau-
kanzel aus die ersten Hirsche aus den nahen
Waldeinständen kommen sehen. 

Die Schaufütterung findet von 28. Dezember
2012 bis 13. März 2013 jeden Montag und Mitt-
woch statt, sowie zusätzlich an den Freitagen in
den Weihnachtsferien und im Februar. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine An-
meldung vorab unbedingt notwendig. Bitte je-
weils bis zum Tag vor der Tour um 16 Uhr bzw.
für die Montagstour bis zum Montagvormittag
um 10 Uhr telefonisch in der Nationalparkver-
waltung – 06562 40849-33. 

Treffpunkt ist jeweils um 12 Uhr bei Parkplatz
Habachtal – Rückkehr um ca. 16 Uhr. 
Kosten: € 12/Erwachsene, 
€ 8/Kinder (10-14 Jahre)

Wintersport und Klimastollen
In Kooperation mit
dem Nationalpark
Hohe Tauern und
Hohe Tauern Health
führt das Institut für
Physiologie und Pa-

thophysiologie der Paracelsus Medizinischen Pri-
vatuniversität Salzburg eine klinische Studie
durch: Winter Exercise & Speleotherapy for Al-
lergy and Asthma. Ziel dieser Studie ist heraus-
zufinden, ob Höhlentherapie und Bewegung
(Wintersport) nachhaltig positiven Einfluss auf

das Krankheitsbild Asthma und Hausstaubmil-
benallergien haben.
Die Teilnehmer der Studie verbringen einen
zehntägigen aktiven Winterurlaub im Oberpinz-
gau, dessen Tagesablauf von einem gemischten
Wintersportprogamm wie z.B. Alpinskifahren,
Schneeschuhwandern oder Langlaufen und
einem täglichen Aufenthalt im Schaubergwerk
Hochfeld gestaltet wird. Das Nationalpark-Schau-
bergwerk Hochfeld in Neukirchen zeichnet sich
durch nahezu völlige Staubfreiheit bei hoher
Luftfeuchtigkeit und gleichmäßig niedriger Tem-
peratur aus und schafft somit optimale Verhält-
nisse für Patienten mit Atemwegserkrankungen.

Es werden noch Teilnehmer gesucht – wenn Sie
gerne Wintersportarten wie alpines Skifahren,
Schneeschuhwandern und Langlaufen aktiv aus-
üben und keine Angst in Bergwerksstollen haben,
sind Sie ideale StudienteilnehmerInnen!
2 Urlaubstermine sind geplant: 
02.03. bis 12.03.2013
12.03. bis 22.03.2013

Die Teilnehmer erwartet:
• 10-tägiger kostenloser Urlaub mit Halbpension

in einem 4 Sterne Allergikerhotel
• Tolles Aktivprogramm mit Wandern, Rodeln,

Schifahren, Langlaufen, Schneeschuhwandern,
Eisstock-Schießen, u.v.m. im Nationalpark
Hohe Tauern

• Untersuchung durch die Paracelsus Medizini-
sche Privatuniversität Salzburg mit Erhebung
der individuellen Gesundheitsdaten

Teilnahme-Voraussetzungen: 
• PatientInnen im Alter von 18-50 Jahren mit

ärztlich bestätigter Allergie gegen Hausstaub-
milbe und allergischer Rhinitis/Asthma bron-
chiale

• Alpines Skifahren (mäßig Fortgeschrittene)

Mehr Informationen zur Studie bzw. Teilnahme-
bedingungen erhalten Sie bei der Paracelsus Me-
dizinischen Privatuniversität Salzburg, 
Infotelefon: 0699 14420011 oder unter 
www.tauernhealth.com

Ihr Nationalpark Hohe Tauern Team
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Oberpinzgauer Fremdenverkehrsförderungs- und Bergbahnen-Aktiengesellschaft - Aufsichtsrat

Am Donnerstag, den 29. November 2012 fand in
der „S.Lounge“ – Smaragdbahn Bramberg, Talsta-
tion - die 49. ordentliche Hauptversammlung der
Oberpinzgauer Fremdenverkehrsförderungs- und
Bergbahnen - Aktiengesellschaft statt.

Nach den Berichten der beiden Vorstände – Bür-
germeister Peter Nindl und Ing. Rudolf Göstl –
folgten die Erläuterungen und Präsentationen von
Mag. Lukas Prodinger und von Wirtschaftsprüfer
Mag. Martin Zehentmayer zum Geschäftsjahr
2011/12 (01.05.2011 – 30.04.2012). Nach dem
Bericht des Aufsichtsrates über die gemeinsamen
Arbeitssitzungen von Vorstand und Aufsichtsrat
seit der letzten Hauptversammlung folgten die laut
Tagesordnung erforderlichen Beschlüsse. Ich
danke nochmals allen anwesenden oder vertrete-
nen Aktionären (über 70 % des Aktienkapitals
wurden repräsentiert!) für die einstimmigen Be-
schlüsse und für das Verständnis, dass wir auf-
grund des Aktiengesetzes ein sehr enges und
strenges  Prozedere einzuhalten haben.

Ein kleiner Auszug aus der Präsentation von Mag.
Lukas Prodinger:

In EUR 1.000 2011/12 Vorjahr

Gesamtleistung 8.629 8.389
Materialaufwand - 1.618 - 1.533
Personalaufwand - 2.452 - 2.519
Ertragskraft 4.559 4.337
sonst. betr. Ertrag 910 719
Abschreibung - 2.801 - 2.330
sonst. betr. Aufwand - 1.895 - 1.992
Betriebserfolg 773 734
Finanzerfolg -   464 -     401
EGT 1) 309 333
Steuern vom Einkommen -    19 -      21
Jahresüberschuss 290 312
1) Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

In EUR 1.000 2011/12 Vorjahr

Anlagevermögen 32.906 32.757
Umlaufvermögen 1.965 1.243

Eigenkapital 16.974 16.970
Fremdkapital 17.897 17.030

Die Eigenkapitalquote veränderte sich somit von
49,9 % auf 48,7 % und stellt einen (noch immer)
hervorragenden Wert dar. Zum Vergleich: Kitzbü-
hel, Wirtschaftsjahr 2011 – Eigenkapitalquote
47,3 %.

Im Namen des Aufsichtsrates danke ich den Vor-
ständen Bürgermeister Peter Nindl und Rudi Göstl
samt ihrem gesamten Mitarbeiterteam für die ge-
leistete Arbeit, gratuliere zu dem Ergebnis und
freue mich auf den neuen „Frühmesser X-Press“!

Wir wünschen einen guten Start in die Wintersai-
son 2012/13 und erholsame Ski-, Rodel- und
„Genuss“-Tage in der Ski-Arena Wildkogel.

Bernhard Gruber
Vorsitzender des Aufsichtsrates der

Oberpinzgauer Fremdenverkehrsförderungs-
und Bergbahnen - Aktiengesellschaft

49. ordentliche Hauptversammlung
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Information der Tourismusverbände Neukirchen & Bramberg

Öffnungszeiten Tourismusbüro Neukirchen ab 10.12.2012

Mo bis Fr von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 Uhr

Sa von 9.00 bis 11.00 Uhr, ab 29.12.2012 auch von 15.30 bis 17.30 Uhr

Öffnungszeiten Feiertage Weihnachten/Silvester

24. Dez. 2012, Montag 08.30 bis 12.00 Uhr
25. Dez. 2012, Dienstag 09.00 bis 11.00 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr
26. Dez. 2012, Mittwoch 09.00 bis 11.00 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr

30. Dez. 2012, Sonntag 08.30 bis 12.00 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr
31. Dez. 2012, Montag 08.30 bis 12.00 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr
01. Jan. 2013, Dienstag 09.00 bis 11.00 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr
06. Jan. 2013, Sonntag 09.00 bis 11.00 Uhr und 15.30 bis 17.30 Uhr

Wir wünschen allen friedvolle Weihnachten, einen guten Rutsch sowie ein
gesundes, zufriedenes und erfolgreiches Neues Jahr 2013!
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Wahl-Vollversammlung
Am 19. Nov. 2012 fand im Tauriska-Kammer-
landerstall die Vollversammlung und Neuwahl
des Tourismusverbandes Neukirchen statt. Be-
sonderer Dank gilt dem „Langzeit“-Obmann
Ferdinand Blaickner, der beginnend als Ge-
schäftsführer und später als Obmann 44 Jahre
umsichtig und verantwortungsbewusst den
Tourismusverband Neukirchen am Großvene-
diger geführt hat. Dank gebührt  ebenso Hein-
rich Fritzenwallner, der seit 26 Jahren dem
Ausschuss und Vorstand angehörte und nicht
nur bei den finanziellen Angelegenheiten mit
Rat und Tat zur Seite stand. Vergelt´s Gott
weiters an Franz Nindl, der 15 Jahre dem Fi-
nanzkontrollausschuss als Vorsitzender vor-
stand.
Der neu gewählte Vorstand
Sepp Steiger, Vorsitzender
Christl Stotter, Vors.-Stellvertreterin
Hans Dreier, Finanzreferent
Robert Möschl
Julia Voithofer

Die weiteren Ausschussmitglieder
Bgm. Peter Nindl
Hans Kaserer
Mag. Jörg Blaickner
Jürgen Vorreiter
Gemeindevertreter
Anika Steixner-Ennsmann-Heim
Norbert Unterrassner
Hannes Scharler

Von der Vollversammlung in den Vorstand &
Ausschuss kooptiert wurde Hermann Gandler.

Finanzkontrollausschuss
Gerald Nindl
Michael Harms
Gemeindevertreter Mag. Christian Wörister

Wir freuen uns auf eine gute Zusammen-
arbeit und eine positive Weiterentwick-
lung unserer Tourismusgemeinde Neu-
kirchen am Großvenediger!



59

Drucksorten Sommer
Vor Weihnachten sollen auch die letzten Druck-
sorten für den Sommer 2013 geliefert werden,
das sind:
• Wildkogel Card Borschüre
• Wildkogel Aktiv Programm
• Tridays
Wir bitten alle Vermieter, sich mit ausreichend
Prospekten einzudecken und ganz besonders zu
versuchen, die Wintergäste für einen Sommer-
urlaub bei uns zu begeistern! Auf gutes Gelin-
gen!

Deskline 3.0
Nach umfangreichen Schulungen nach der Fe-
ratel-Vermieter-Information im Tauriska-Kam-
merlanderstall am 25.10.2012 ersuchen wir alle
Vermieter um genaue Frei- und Besetztmeldun-
gen – gerade für die bevorstehenden Feiertage
- für die Wintersaison 2012/13 aber auch schon
um die Meldungen für die Sommersaison 2013.
Bei Fragen zum System wenden Sie sich an die
Mitarbeiter im Tourismusbüro.

Informator
Alle Informator-Partnerbetriebe ersuchen wir
um Kontrolle der Schautafel (Foto und Text) und
der Daten am Touch-Screen.
Die Bilder auf der Schautafel wurden von der
Firma FERATEL für alle Vertragspartner (auf
Winter) getauscht. 
Der Ortsplan wird aktualisiert. Die automatische
Besetztschaltung wird ab 17. Dez. 2012 wieder
auf 2-Tages-Rhythmus umgestellt.

Schneewalzer-Abwicklung
Die Schneewalzer-Pauschale wird gleich wie im
letzten Jahr abgewickelt, wenn Sie Fragen dazu
haben, melden Sie sich einfach im Tourismus-
büro. Das neue Voucher-Papier kann jederzeit
bei uns abgeholt werden. 

Loipe
Der Loipeneinstieg vom Markt aus ist wieder
möglich,  was Einheimische wie Gäste freut! Wir
bedanken uns für die Zusage aller Grundbesit-
zer die Langlaufloipe präparieren zu dürfen ganz
herzlich! 

8. TRIUMPH TRIDAYS
16. bis 23. Juni 2013 TRIWEEK
21. bis 23 Juni 2013 TRIDAYS
Alle Vermieter ersuchen wir, uns wie jedes Jahr
die Zimmer/Ferienwohnungen zu überlassen.
Gerne buchen wir Gäste mit oder ohne Package
ein. www.tridays.at

SKIZZO – Die verrückte Skishow
Am 1.1.2013 starten wir wieder durch!
Eintrittskarten gibt´s wieder auf Kommission für
alle Vermieter, die Karten werden Ende März mit
uns „gegenverrechnet“. 
Eintritt unverändert zu den Vorjahren:
Erwachsene 6 Euro
Kinder/Jugend 3 Euro (11 bis 17 Jahre)
Kinder bis 10 Jahre FREI
Gruppen: 20 zahlende Personen 1 Freiplatz.
Einheimischen-Saisonkarten sind nur im Touris-
musbüro erhältlich: Erw. 10 Euro, Kinder/Ju-
gend (11 bis 17 Jahre) 5 Euro.  
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